
Die Aufzeichnungen des Stadtpfarrers
Sebastian Werro VO  — Freiburg 1- Ue
über seıinen Aufenthalt In Rom VO

Mai 1581
Von Dr phil Il, Altdorf.

Sebastian Werro Za jenen Priestern, welche der katholi-
schen Kirche in kritischen Zeiten ZU Iroste und ZUT Zierde g-
reichten. Mit einem tadellosen Wandel verband sich Dei ihm ein
mehr als gewÖhnliches Maß oliden Wissens. (ieboren reIiDurg

Ve 1m Jahre 1555, eCZOY Werro mit Jahren die Universität
Freiburg und erwarb dort November 1574 den rad
eines Maxgisters der Ireien Künste ach Beendigung der eol0og1-
schen Kurse empling der Priesteramtskandidat schon VOT dem
lässigen kanonischen Alter iIm rühijahr 1577 Besancon die heil
Weihen. ach Hause zurückgekehrt, mußte der Neupriester gemä
Verifügung der römischen Großpönitentiarie die Primiz och VOCI-

schieben, daß diese erst Februar 1578 stattiand. Bereits ein
Jahr WAar der junge Priester schon Chorherr VON St iko-
laus gyeworden, und Sonntag, den Februar 1580, wählten ihn die
Mitbürger eiINmMUüÜtIY ihrem Piarrer Werro verwaltete die ihm

irühe übertragenen ehrenvollen Aemter mi1t lier und Gieschick
Er rückte er 1589 ZUIN an VOIlL, STan als Propst

der Spitze des Kollegiatstifites Sst Nikolaus und eitete
als apostolischer Administrator ZUT Zeit der Sedisvakanz die Diö-
zese Lausanne. niolge dieser beruflichen hohen kirchlichen Stellun-
sen kam Werro rasch In Beziehung Dedeutenden Vertretern der
katholischen Gegenreform, VOT em mIit den schweizerischen

1) Werro, Notice SULr la V1€e et les ecrits de Sebastien erro Fribourg;
1841 Brasey, Le chapitre de l’ insigne et eXempte Collegiale de a1lnt-
Nicolas Fribourg, SuisSSe, Fribourg 1912, Das. 54— 60 et 158—159

W aeber, Catalogue des CUres de Fribourg. Annales Fribourgeoises 1924
Max de Diesbach, Les erıns iribourgeois Jerusalem chives de la SOC.

hist. de Fribourg; vol V! 230
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Nuntien Johann Franz Bonhomini Oktavian Paravicini und Johann
della Torre, mIt den Lausanner Bischöifen nion de Gorrevaud Jo-
ann d’Orot und Johann VON Wattenwil Als Ssterne erster Giröße
euchten Bekanntenkreise die Namen hl arl Borromeo*)
und hl Franz VON Sales Sogar mit den Päpsten Gregor I1
und Klemens VE trat der Freiburger Stadtpfarrer In persönliche
Beziehung. NichHt VETZGESSCH ist der ehemalige deutsche Jesuiten-
provinzial und hachinadlige römische Assisternt 41il Höffäus, I
WIC der Protonetaf Caesar Spetidno,; weit herum och eite bekannt
als eWeSsenNer römischer gen des arl Borromeo. Besonders
hervorzuheben 1St Petruß Ganisius, der Ende 1580 ach reiDurz
kam und ler M Dezember 1597 SCIH außergewöhnlich äatiges
Leben und segensreiches Wirken beschloß uch mıiıt Schriftstellern
VonNn Ruf pflog Werro aD und briellichen Verkehr, mit Kaplan
oachim FEiehhorn der def Freiburger Stadtpfäarrer SEINer eINHNsS
vielgelesenen Lebensgeschichte d&es seligen 1KOJlAUS Von Fhie ImIt
Namen zıitierte Wir ierne1ı Franz Guillimann; den Hi-
storiographen des erzherzog] Hauses Qesterreich Kom lerhnte

1581 och andere Persönlichkeiten Vvon ang und Bedeutung
kennen Dem Freiburger (jeneralvikar PropDst eter Sehheuwly
und dem eter SanisSius hielt err di  e Leichenrede ıind Velr-

den ext ihren LEpitaphien Inmitten üder zeitraubehden
und zerstreuenden kirehliehen Verwaltüungsgeschäfte und TOtFZ emm-

Arbeit der Seelsotge tTae eNarakteristischer e1ils
Von Zeit Zeit bei Werro iast mit elementaret Gewalt eIH®e Q1lS-
geSproehene Neigung für wissenschaitliche Tätigkeit hervor el
zeigte sich sehon bei iim eine QSCWISSEC THEDEe 1ür das Stu-
1HmMm der Schrift dessen rgeDnIis Nndıire wiederum der Prediet
und kKatechese zugute kam Diese Vorliebe verwahndelte sich

Wimärnn: Kärl] Borfomeo uünd ne Metfopßole Jahte 581 Zeitschri
tür schweiz. Kirchengeschichte 1908;

3) Durrer; Bruder Klaus; IL, mit alschem Todesdatum
4) JoH. Fränz Guijllimänn, S  A0  — Freiburger Histöriker Von der en!

des XVI Jäahrhunderts Freiburger Geschiehtsblätter 1904 Vermisse ich
NenNn Hinweis, aul die literarischen Be ehungen

k Wıo”
eITIOÖ auf _Guillimanns

tief Vo 25 Oktobe+t 1609, abgedrückt el W&7r0, Notice etic. S
Berthier, eitres de Jean- rancOIls Bonomio,; ONCe Apostoliqgue Suisse

Pijerre Schne; s Fribourg bag 1 Vielleicht {St Werro Aa1uch der
sser oder ebefsetZEer det? Diüuekschriit B6776m6i GCäatfoli, weylandt rtz-

HisSchöifs ZUu Mey Andt seli  CS  DE ABsStetrben. TEeIDUr. l. UVe 1586 80 Dieses StHCKk
stie ch Kau  R  äta]og dEt Büchersammlung des Histoötischen Vefeines der

Orte*‘‘: Lüzern 1886 Inzwisehen sechö&int dieses elterig Dfrückefzeu&nis
leider verloren SCIMHN,
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Aaute der Jahre eine stille ber STETIs wachsende Sehnsucht ach
den hl Stätten der Bibel und das Stille Sechhen iahnd tieireligiösen
emu des ideal veranlagten und VON Bildungsdrane ertüllten IUNgCNH
Priesters iruchtbaren Nährboden Wetto übersah hierbeli NIC
daß der Verwirklichung SCINES Lieblingsplanes Wäalliahrt IiNS
heilige and sich länger, eStO cht Schwierigkeiten entgegen-
tellen werden Es gyalt also rasch handeln und kleinstädtische
Bedenken niederzuschlagen Der Freiburger Stadtpfaffer kanthite die
ehemaligen Jerusalemfahrten SeINeTr CN£geETIN Ländsleute; unter denen
sich eInNn Onkel Von ihm befand Er studierte uch die hinter-
}assenen Schriften des Johanniterkomturs VON Englisbefg und des
Schultheißen eter ailcC Im ruhjahr 1580 überdies TUnNT
Herren VON reibure ach Loreto ınd Rom gepilgert Ihre EXE1-
terten Erzählungen und ihre huldvolle Atufnahme Urc den welt-
berühmten Kardinal und Erzbischof arl Borrtomeo6 Mailand und
Urc den HI ater aps Gregor 111 Rom Mag den Entschluß

ähnlichem 1Un nicht unwesentlich yeiördert haben Werro prach
jedoch 1Ur mit eNISCH Vertrauten Von SEeEINEM Vorhaben und irat

er VON Jahren April 1581 die Pilgerfahrtt
Zur RKeiseausstattung gehörte gylücklicherweise eiIn Papierbichlein

mit weichen yelben Pergamentumschlag und ler eder-
streifen ZU Verbinden In dieses Notizbuch VON 16 11 (Giröße
Irug der Pilger tagebuchartig Erlebnisse und (ieschäfte e1in
Es geschah ausschließlich lateinischer Sprache Diese Handschri
kam aut „Ex libris Werro‘“ AaUus dem Besitze Vvon Staatskanzlet

Werro die Kantonsbibliothek reiburg Ve und ihr ent-
nehmen WIT die unten abgedruckten extie Auf die Innenseite des
vorderen Deckels zeichnete Werro eX ventorum NAauticus
Im exte selber stehen entsprechenden Trte e1IN flüchtiger
Grundriß des Domes VonNn Parma, das Kostüm bafmherzige
Bruders von Reggio mit der schwarzen Gesichtsmaske, der Löwen-
zwinger Von Florenz, der alte Hochaltar des St eifer-Domes
Rom, die Geißelsäule Christi,; das Schweißtuch der Veronika, der
Iriumphbogen Konstantins Cc1iINe Inschrift Qauft dem Kapitol das ild

Wymann,; Eine Erinnerung die Jerusalemfahrt des Engelberger es
Rudölf (3wicht Zeitschrifit Tür chweiz Kirchengeschichte 1925 und eparat
unter dem Titel ‚‚Aus alten Pilgerbüchern miıt VieT Zeichnungen von erro

Die ünif Pilger hießen Martin Gottrau; des Räts, Jost VvVon Läanthen-Heid
Ffanz Von Ligritz Peter Praroman,:; J1UN.:; und Peter von Adiry Berthier;
Lettres de Jean-Francois Bonomio Dag 29 —_ 34 Steffens-Reinhardt,; Die
Nuntiatur VOon Giovanni TaneeSCo Bonhominis {Is 102
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-  R  W  FE  A  AA  RA  E  ;fi‘  42  Ed. Wymann  eines venezianischen Patriziers, die Grabkapelle dés hl. Nikolaus in  Venedig, eine kleine Doppelansicht der Insel Morea, ein Beduinen-  paar, eine Ansicht der Stadt Jerusalem, die Geburtsgrotte in Beth-  lehem, die kleine Himmelfahrtsmoschee auf dem Oelberg und die  Doppelkapelle auf Kalvaria. Den Schluß bildet eine Reliefkarte mit  der Umgebung von Jerusalem. Nach der Heimkehr verarbeitete  Werro seine lateinischen Tagebuchnotizen zu einem stattlichen  deutschen Buche von 519 Seiten. Der Text ist in 174 Kapitel ge-  gliedert und ebenfalls mit einer Anzahl  Federzeichnungen ge-  schmückt.  Diese neue literarische Schöpfung wurde laut Schluß-  bemerkung „vollendet zu schryben Sambstag den 25. Augusti Anno  1582 per Sebastianum Werronem manu propria.‘  Besitzer dieser  Handschrift war in neuerer Zeit „Franciscus Petrus Bernardus de  Rämy.‘“ Er ist wohl identisch mit jenem F. Rämy von Freiburg, der  am 14. Oktober 1816 das Buch der „Societ& &conomique ä Fribourg“  schenkte, die. ihm die Signatur E 139 gab.  Stadtpfarrer Sebastian Werro hatte schon vor seiner Abreise an  den in Italien weilenden schweizerischen Nuntius Johann Franz  Bonhomini die Bitte gerichtet, ihm die erforderliche päpstliche Er-  laubnis zur Pilgerfahrt nach Jerusalem auszuwirken und bereitzu-  halten. Bonhomini hatte jedoch in dieser Sache nichts getan, er riet  vielmehr von dem gefahrvollen Unternehmen ab. Auch Karl Borro-  meo, bei dem der junge Freiburger Stadtpfarrer ebenfalls einige  Tage zu Gaste war, äußerte sich in -gleichem, widersprechendem  Sinne, so daß Werro vorläufig nicht nach Venedig weiterreiste,  sondern nach Rom abschwenkte, das er, wenn möglich, auf der  nämlichen Wallifahrt aus Andacht und Geschäfte halber ebenfalls  hatte besuchen wollen. Bonhomini versah den Pilger mit Empfeh-  lungen an den päpstlichen Hausprälaten Caesar Spetiano, an den  Kardinal Wilhelm Sirleti und an den Hl. Vater Gregor XI1.®) Von  P. Petrus Canisius hatte Werro noch ein weiteres Empfehlungs-  schreiben an die Jesuitenkollegien in Italien mitgebracht.®)  E  8) Wymann, Zehn Briefe des Stadtpfarrers Sebastian Werro von Freiburg  über seine Pilgerfahrt nach Rom und Jerusalem im Jahre 1581.  Zeitschrift für  schweiz. Kirchengeschichte 1916, S. 124 £f.  9) O. Braunsberger, Beati Petri Canisii epistulae et acta.  Vol. VIIL 9  P, Canisus nennt hier den Empfohlenen „amicus noster in Domino singularis.‘  Nuntius Bonhomini schreibt am 26. April 1581 an Pater Canisius: „quod ad paro-  chum spectat, multum diuaue laboravi, ut illum a coepto consilio sacrum Domini  sepulchrum invisendi avocarem, tandem victus cessit, Romamaue tantum pro-  ficiscetur, cui ego officlis omnibus nulla ex parte deero.‘“
© AI N

Wymann

eINeESs venezilanischen Patriziers. die Grabkapelle des hl Nikolaus in
Venedig, eine kleine Doppelansicht der Insel Morea, ein Beduinen-
Daar, eine Ansicht der Stadt Jerusalem, die Geburtsgrotte In eth-
lehem, die kleine Himmelfahrtsmoschee aut dem Oelbergz und die
Doppelkapelle auUT Kalvaria. Den Schluß bildet eine Kelieikarte mit
der mgebung VON Jerusalem. ach der Heimkehr verarbeitete
Werro seine lateinischen Tagebuchnotizen einem stattlichen
deutschen Buche VON 519 Seiten Der ext Ist In 174 Kapitel SC
gyliedert und ebenfalls mıit einer Anzahl Federzeichnungen g-
SCAHAMUC Diese CUue literarische Schöpfung wurde aut Schluß-
bemerkung „vollendet schryben Sambstag den Augusti Anno
1582 DeTr Sebastianum Werronem INanNu propria. ” Besitzer dieser
Handschrift War In NneUerer Zeit „FTanciscCus Petrus Bernardus de
Rämy  66 Er 1ST ohl identisch mI1t jenem ämYy VON reiburg, der

Oktober 1816 das uch der „Societe economigque Fribourg
schenkte, die ihm die Signatur 139 yab

Stadtpfarrer Sebastian Werro schon VOT seiner Abreise
den In talien weilenden schweizerischen Nuntius Johann Franz
Bonhomini die Bitte gerichtet, ihm die eriorderliche päpstliche Dr
aubnis ZUT Pilgerfahrt ach Jerusalem auszuwirken und bereitzu-
halten Bonhomini jedoch in dieser Sache nichts Yyetan, riet
vielmehr VON dem gefahrvollen Unternehmen ab uch arl Borro-
INCO, bei dem der junge Freiburger Stadtpiarrer ebentalls einige
age Gaste WAaäl, außerte sich In gleichem, widersprechendem
Sinne, daß Werro vorläufig NIC ach Venedig weiterreiste,
sondern ach Kom abschwenkte, das CI, WenNn möglich, auft der
nämlichen Walliahrt AUS Andacht und Geschäite halber ebentfalls

besuchen wollen Bonhomini versah den Pilger m1i1t Empf{ieh-
lungen den päpstlichen Mausprälaten Caesar petlano, den
Kardinal ilhelm Sirleti und den HI ater Gregor XI11.®) Von

Petrus Canisius hatte Werro och ein welIliteres Empiehlungs-
schreiben die Jesuitenkollegien In talien mitgebracht.®)

Wymann, Zehn Brieie des Stadtpfarrers Sebastian erro Von Freibüra
über seine Pilgerfahrt nach RKRom und Jerusalem Im Te 1581 Zeitschriit Tür
schweiz. Kirchengeschichte 1916, 124

9) Braunsberger, Beati Petri Canisii epistulae et acta Vol VIIL, CN
anisus nennt hier den Empiohlenen „aMiCcus noster in Domino singularis.“

Nuntius Bonhomini schreibt April 1581 Pater Canisius: „quod ad Da  -
chum spectat, multum diuque laboravi, ut illum COeDtO consilio SaCTI Um Domini
sepulchrum invisendi TCIM, tandem vVictus Cess1it; omamdaue tantum DI O-
ficiscetur, OIM CZO OffiCHis omnibus nulla Darte deero.“
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Werro über seinen Aufenthalt in Rom

Am Mai 1581 betrat Rompilger die ewige Stadt und VeTl-
weilte in dieser bis ZUm Mai Er hatte Glück: enn während
dieser verhältnismäßig kurzen Zeit konnte Werro NIC Aı INZ-
sten, sondern uch das Fronleichnamstiest In Rom begehen und
obendrein och den Jahrestag der Erwählung und Krönung Seiner
Heiligkeit Gregors 11 mitieiern. ber gyerade diese vielen este
benahmen dem Stadtpfarrer VOoON reibDur< die Möglichkeit, eine
Audienz erhalten und VO Papste persönlich die Erlaubnis ZUT
Jerusalemftfahr auszuwirken, zumal der Heilige ater Pfiingst-
montag ach Frascati hinauszog, iın der Villa Mondragone einige
Ferientage zuzubringen. Auf den klugen Rat des schweizerischen
Gardehauptmanns Jost Segesser ega sich Werro ebenfalls dorthin
und näherte sich Mittwoch, den Mai abends, dem S, als
dieser den Palast verließ uınd ZUT Kirche IN Er überreichte ihm
den TIe des Nuntius Bonhomini und sein eigenes Memorial), das
ler verschiedene Anliegen en  1e Des andern Morgens wartete
der Bittsteller nochmal eim Kirchgang auf den aps und erörterte
die einzelnen Punkte des Memorials och mündlich Zuletzt ugte

den persönlichen Wunsch hinzu, möchte Seine Heiligkeit doch
die Kalenderreform die and nehmen, weil S1e ohne den Einsatz
seines en Ansehens SONStT nNIıe zu stande ame „Hiemit that ich
Bäpstlicher Heiligkeit den u und wiche ab, dan die Kirch
schon nahend WAar. Er aber yien hinyn, mit füntf Cardinälen Sam
dem (ieleidt. Belangend die Antwort Qauft INMynN Begeren, solt ich
ZUuU teil DV dem Cardinal Syrleto iinden, ZUu teil DY dem Maxgistro
Datario“.

„Es WaTl der Bahbst angetan mit einem langen WYVSEeN tuochenen
Mantel mit dem Chorrock der Ueberrock, darauf ein rot Pontifical-
mäntele hiß Zum Gürtel, Schuoch, einen breiten Huot, und
hatt in der and einen Stah Von Holz, ZU0O oberst daran ein nge-
sicht auß Gbein gyeschnitten, amı ZUO uoß Y1enN? ZUT Kirchen“‘.

Bei diesen zwei Audienzen WAaTlT och ein anderer Freiburger, nton
VON Montenach, zugegen, der den Stadtpfarrer uch auft seinen SON-

en Gängen UrCc Rom begleitete und uter Letzt mit ihm
Yyar his ach Venedig reiste Werro diesen Landsmann erst
Rom gyet{rormNen. Dagegen cheint einen Blasius Zügler schon VON

Hause als Begleiter und Diener mitgebracht en Als ehe-
maliger päpstlicher Gardist kannte sich dieser in Kom ul aUSs und
eistete hier seinem Patron este Dienste on AUS diesem (irunde
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kam der Pilger Von Freiburg ıch mit der Garde und tTem aupt-
Mannn Beziehungz Anschließend CciNne Aetıßerung Der die g..
Tährliche Sommerhitze Roms bemerkt Werto ‚„„Diß erilaren die eyd-
Ynössische Guardiknecht alle Jar AÄugstmonat dan vil alsdan 4b-
terben, ZUMmM teil VON des Warmen ungewonten ZUum
teil aber VON des Wyns welches ach teütscher böser Art
überflüssig Sich yebrauchend Deren Eydgenossen Sind Bäbstlicher
Heiligkeit Lybsgwardi zweyhundert Dr Haubtman WAar der Tür-
eINmM und gyestrenge Herr Jost Segesser Ratsäß ZUO Lucern ein
sonders gottsiörchtiger und gyelerter Man hieneben Von 11 sSam.
andern IST uUNns vil Liebe bewiesen worden, dafı INYyYN Mitgenoß und
Geleitsman Bläsi Zügler uch ettliche Jar disem Dienst 1st(
SCH, deßhalb wolbekant War 66 10)

Mit dem Mazgister Datarius und dem Monsignore GCesare Spe-
t1ano0o hatte Werro gyeschäftlich verkehren, ebenso mit dem ehe-
maligen deutschen Jesuitenprovinzial aul MoMäus, der 1e€ als
ÄAssistent des Generals sich Rom aufhielt Dem Kardinal Sirleti
sollte gyema Wunsch des Nuntius Bonhomini SCIN neuestes uch
(Physicorum libri überreichen das ach Vereelli mitgenom-
iMen und dem dortigen Bischof yewidmet hatte Nachdem der apDs
die Frage der Approbation des Lausanner Breviers den ardına
Sirleti mu Werro höchst willkommen SeEeIN mıt die-
SCIN berühmten Gelehrten pDersönliche Beziehungen treten
können Die YeNaue Kenntnis des der Diözese Lausanne üblichen
kanonischen Stundengebetes ermöglichte uUuNnserem Romiahrer
schon bei einmaligem Anhören des Chorgebetes St etier
kleine aumnallende Unterschiede S610Ort herauszufinden und
Gedächtnis testzuhalten Werro sah IN Rom auch einen Dr ilhelm
Eisengrien Es 1ST schwer was Wwir unter dem allzu knap-
pen Ausdruck „Sah‘ (vidi) uns vörstellen söllen, OD NUur ein phy-
sisches Sehen der eine geistige Annäherung Sinne Von In-
mentreten.

Werro berichtet hierüber:
10) Auch der päpstliche Legat In Bolögna unterhielt eine Schweizergarde.

Gardinalis Caesar Bononiensi ditioni NOMNeE ONtI-
NCIs praeest
VisSime cConcinebänt.

In illius custodiam aluntur 100 Helvetii, tibicines SCX In palatio SUa-
Der deutsche Ext lautet EeELIiwas ausführlicher: ‚In ser

Kirch egilert il Cardinal,. Päpstlicher Heiligkeit Gesandter und Verwalter der
1St un detrselben Landschaft. Er hat ZUO LO und Besatzung der

Hefrschait hHhünderft Man ,; Eetzmal alle ScHwWYt2er,; welche uns auch vil
eCcC Bläser mıiterzeigten. Diser Cardinal ues Cesar vVon dem Geschlecht.

ITtTometen,; Posaunen ünd Veldtrometen u0Se: ZUO Hof.‘
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Obgleich die erwähnten Besuche und gyeschäitlichen ange
schon iel Zeit vorwegnahmen, pilgerte Werro zwischen hinein
leißig den Gnadenstätten und besichtigte auilmerksam und mıit
dem Verständnis eines klassisch gebildeten Mannes auch die FöM1-
schen An t1dg Er sah och alle Winkel und (Gjassen voll
malerischer Ruinen Aaus dem Altertum 11) Die tiei einschneidende
Bautätigkeit eines Sixtus och NIC begonnen, die bekann-
ten großen Kirchen und Paläste des Barockzeitalters tanden OCH
NIC da und die Plätze entbehrten ihrer einzigartigen charakteri-
stischen Ausschmückung Urc Obelisken Von inhnen W.arTr über-
aup 1Ur einer, derjenige neben der St Peterskirche, unverändert
stehen geblieben, *!*) alle andern lagen Schutt und harrten der
Wiederauistellung in besseren Zeiten. Die Säule JIrajans benennt
Werro 1m lateinischen ext Tälschlich och Agrippa, Was immerhin
In der deutschen Bearbeitung verbessert 1ST Wenn dagzegen die
gleichartige Säule des Mark Aurel sowohl In den lateinischen als ın
den deutschen Keisenotizen dem Kaiser Antoninus Pius zuschreibt,

el hiemit NUur eine allzemeine irrige AÄAnsicht jener Zeit Von
beiden enkmälern Derichtet Pilger „Sind innen holl, 1tt
einem Schnecken oder Windstägen biß ZU Güpiel hinaufn.“ Die
Mark Aurelsäule Wäal schon damals ‚all vill Tien Urc. gelöcher
Daneben agen antike Bauüberreste, die ach der Meinung Werros
VOo Palaste des Antoninus herrührten (Des Antonini Palast wird
och ettlicher maß gesehen 1tt eun ZTOSSCNH überigen Seüllen.)
Bei der Betrachtung der außerordentlich gzroßen Säulen und yra-

11) Wir iinden solche klassische Veberbleibsel NIC DIioß au den zeitgenÖSs-
sischen Stadtbildern ondern auch aul einıgen in Kupfer gestochenen Porträten
des Dapstlichen Gardisten (GGiovanni Grosso oder Alto, der Hintergrund mıiıt
einer belebten Staffage gyanzlıc. gefüllt 1StT. Vgl Repond,; Le COStume de la
är Suisse Pontificale ome 1917. XLVI et

Die leihweise Benützung des Klischees 51 aus Jac. Phil er gOMas; Supple-
nentum chronicarum (gedruckt Venedigz VON ertius de Lissona Vercellensis,

verdanken WITr der ijüte des Buchantiauariates Kudoli Geering In Basel
12) Im deutschen ext veranschaulicht Werro diesen Obelisk UrCc) eine

Federzeichnung. Er endigt oben äÄhnlich Ww1e die alten Dachknöpie mit einer
Kugel, die Von einer Spitze durchstoßen wird. Aut den (J)belisk seizt un
die Inschriit: AVG SaCTI U, Auf dem obern Sockel ste die

ngabe )1 schuach Dreytt“, seitwärts schreibt Werro hingegen ‚160 Schuach
hoch, unnd INGET. Im ext selber liest mMan „Minder N. Peters Münster In
einem SCer unachtbaren Ort ISt ein hocher Pyramis oder stein1ı1ge viereckechtige
zuogespitzte Säul Ist unden zwelt Schuoch Dreit; oben schmal), miIt diser €Der-
schrift 1VO Caesari Julii Aug 'Ti Caesari 1V1 Augusti Aug. SaCT U
Diser Obeliscus oOder Säul 1ST eierlic. hundertsechzig Schuach hoch,; als

TUC Von ©1 Absatz:;“ kanntlich ziert dieser Obelisk letZz den
St Petersplatz.
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miden STUECZ uNnserem Alpensohne der Zweilfiel aufl, ob diese TCNI-
tekturschöpifungen wohl AaUus einem einzigen Stück hergestellt der
UTr seien ? Gegen Schluß seiner Erwägungen, namentlich
ber 1n einer nachträglich angebrachten Kandbemerkung ne1lg
ann doch wieder ZUr Annahme, handle sich natürliches, eIN-
heitliches Gestein, welchem Meinungswechsel der inzwischen
gyeiundene einschlägige Vers Virgils NIC wenig beigetragen
a  en cheint

Es jeg eın besonderer Keiz und Wert darin, daß Werro LUT
Selbstgesehenes und persönlich Erlebtes auizeichnete. Die nNnschritf-
ten las direkt VON den enkmälern ab, uch die Federzeichnungen
Sind olienbar ach der atur yvemacht Erst bei der Ausarbeitung
des deutschen lextes unterzog Werro diese und jene Einzelheit
nochmals einer Nachprüiung, Wäas da und dort einer andbemer-
kung der Fußnote nla yab So nthält die Inschri{it des Konstan-
tinsbogens 1m lateinischen Itinerarium mehrere Fehler, die 1m deut-
schen Texte verbessert sind, z Maximo Imp sStia Maximo

und CUMmM eXercIitus V] tam de tyranno UUam de anımı e1Ius 1aC-
t1one STa CUMmM exXxercIitu SUOÖ Lam de Ltyranno uam de mnı e1IUSs IaC-
1l0ne Diese Verlesungen eichter möglich als die In-
chrift AaUusSs lauter Maiuskeln besteht und keine Worttrennungen QuU1-
weIlst Dazu 1ST das überall mit wiedergegeben uch be]l der
en Inschriit des kapitolinischen useums verwechselte
Pilger ZW el eilen, Was ihn später eEWOZ, bei der einen an

bemerken: Linea 4aeCc praecedit, und der erstern beizufügen
Haec sequlitur. In der deutschen Keisebeschreibung sehen WIT diese
Winke ann beiolgt. Aehnlich Sind 1mM lateinischen ext ber dieser
Inschrift die Schifisschnäbel miIt herabhängenden Kudern ausgestat-
tet, die 1im deutschen C verbessernd wieder weggelassen WUulTI-»-
den Vom Obelisk neben Sst etier SC  atzte Werro ZuUerSt die ohe
aul ungefähr 200 Fuß, erst nachträglic Deric.  igte die Zahl 200
in 160 iür die Zeichnung des alten, damals och stehenden
Hochaltars in St etier irgend einen Holzschnitt eNUuTtZTe, mogen
andere untersuchen;: aul alle 1ST diese zeichnerische Beigabe
VOoNn bedeutendem Wert Sie in der deutschen Ausgabe Der
Kahmen das Veronikabild will vielleicht N1IC als exakte opie
gyelten, da Werro 1m deutschen ext dieses Heiligtum 1Ur mit einem
vyeradlinizen Abschluß umgibt; aIiur stellt er lan letzterem rte zwWel
brennende 16 Kerzen daneben uch die (jeißelsäule rhielt 1Im
deutschen Pilgerbuch einen iel weniger breiten Fuß
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Der Freiburger Stadtpfarrer tür es charie Augen Er
achtete QUT die liturgische Orientierung der Altäre, merkte
sich dabei, vergleichend mit der Heimat, die Unterschiede zwischen
lachen Oelgemälden und Statuen, 13) tellte die Heiheniolge bei den
Prozessionen und die Zahl der el auitretenden Ordensleute Iest:
selbst einige volkskundliche und kulturgeschichtliche Beobachtun-
SC fehlen In seinen Aufzeichungen NIC uch In die 1[1-

STIE Werro ına Diese erst urz NEeUu entdeckt
worden. Wenn einen Neugierigen gyelüstete, außerhalb der Kirche
St Sebastian In diese ange verschollenen altchristlichen Käume einN-
zudringen, mu INan Zuerst einige Steine wezheben und den
en ÖöMlnen. ogar einem führenden ater WAar das unterirdische
Rom och wen1g vertrauft, daß m1t seiner Gruppe sich VOCOI-
Irrie und den Ausgang erst wieder suchen mu Werro IST jeden-

einer der ersten auswärtigen Pilger, der seIit der Wiederaui-
indung 1mM re 1578 EIWAaSs Näheres ber die atakomben berich-
tet 14) Er gebraucht allerdings diese Jeiz allzgemein übliche
Bezeichnung och NIC. ebensowenig als andere Zeitgenossen. Für
ihn <xibt 1Ur en „Coemiterium Calixti“ der 99S Calixti Hüle*
Von den bei rTretiura wird eın neuestes Ereignis rzählt
und die bezügliche O17 1es sich wWwI1Ie eine erste Meldung in einem
modernen ontag-  orgenbla SO verstand Pilger ıIn 1NÜüs-
sizem Latein mit enızgzen knappen Worten und Sätzen sehr iel

berichten
Obschon kirchlichen Géschäften ziemlich eriahren,

nährte Werro anfänglich die nNalıve Hofinung, In Rom die gyestellten
und persönlich begründeten egehren sSolort erledig sehen und
mit den gyetrofenen Entscheiden die ollegen Hause angenehm
überraschen können. [E sah sich jedoch CZWUNE CIL, seine N1e-
SCcnh samt und sonders unerledigt ZUT Weiterverfolgzung dem Agenten

13) „Die Bilder der Altarn sind nit erhaben oOder gyeschnitzt; sonder aul
llache 1 aieln gyemalt und werdend geschnitzte ild selten yesehen dan allein auft
etlichen en Altarn Die flache (jemäl sind besonders kunstlich gestellet.“

‚Da14) Wegen seiner Bedeutung yeben WITr auch den deutschen ext
ußt einer der obgemeldeten Cappucinern einen andern ang VvVon aussenthalb der
Kirchen, In welchem neüwlich andere Gräber eriaren worden,; da WIT dan 1INYVy.
komen uıund etliche Stein hingehebt und en Liechtlin einem Stecken hinyn
gereckt,; haben WIT etliche eın der Martyrer,; WI1Ie SV begraben worden,
noch onverruckt ligen sechen, under der Eschen oder Erden. Als WITr 1UNUN fürbaß
hinyn yewelt, en WITr einen ang übersehen und also verirreti; daß WILr ang
hin und här durch etliche eNZC Schlüpi kruechen INUOSSeN WITr ZUO eis wider
ZUO dem Ausgang kommen S1;  nd 06
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Caesar Spetiano zurückzulassen. Am meisten beiremdete uUAnSeTrTN
Freiburger, daß gyerade jene rage, welche ihn pDersönlich berührte
und deren rasche Erledigung ihm VON Anfang eine Herzenssache
SCWESEN, allerwenigsten einer Lösung ahe gebrac worden
War 15) SO schied der Pilger Rom mit der schwachen Ho1i-
NUNg, die och immer ifehlende Erlaubnis ZUT Wallfahrt nach Jeru-
salem vielleicht VO päpstlichen Nuntius ıIn Venedig er  en,

überhaupt angesichts der schon ziemlich vorgerückten Jahres-
zeit och eine Gelegenheit ZUT Veberiahrt ach Palästina sich bie-
ien sollte Alles gyestaltete sich ın Venedigz wieder Erwarten zut >°)
und trai Werro ach glücklich vollendeter Heiliglandfahrt
Dezember 1581 wieder INn ein

Das Jahr 1590 brachte dem Stadtpiarrer einen Zwiespalt mit
der Kegierung VvonNn Freiburg Werro dankte aD und reiste nach
Rom, ler 1Im deutschen Kolleg dem Studium der biblischen
Wissenschaften obzuliegen, das ach drei Jahren urc die Er-
angung der Würde eines Doktors der Schriit MT einem CHNFEN-
vollen Abschluß krönte Vor der Abreise nach Rom verschenkte der
Stadtpifarrer Von Freiburg die deutsche allfahrtsbeschreibung
seinem Bruder Franz, Was uße des Litelblattes eigenhändig
mit den Worten ezeugtie ‚Mynem lieben Brueder Frantzen Werro
vo mir Sebastian Werro, Priester, verehrt 1590.* er NECUC Besitzer
bemerkte ann selber och auft dem Vorsatzblatt 99 FrancIis-
CUu. Werro T1ıDurg1 NNO 1590.** Während seines Romaufenthaltes
nahm Werro als Augenzeuge den Begräbnisfeierlichkeiten von
w el Päpsten teil und erlebte dreimal eın Konklave Nach der Wahl
des Papstes Klemens I1T beehrte ihn die Regierung V Oll reiburg
durch ein Schreiben VO April 1592 mit dem ehrenvollen
Auitrage, In ihrem Namen den ater der Christenheit ZUT
hronbesteigung beglückwünschen und ihm die kirchlichen An-

15) ‚„„Allein W as m1r SeGCeTtr schwär daß ich ‚.VON dem Jatario Bäpstlicher
Heiligkeit Meinung von der Erlaubnuß ul Hierusalem ZUO nit hatt mögen VeOeI-
HECINMEN, muoßte also diß INY.N herzlich Türnemmen, jewyl] c mM1r ZUO Verzell
abschlagen worden und ZUO Rom gelengert und auizogen, lassen laren und Sal
nache VON Herzen schlachen, dan kein ofinung INCTr vorhanden War allein DYy
Bäpstlicher Heiligkeit Legaten ZUO Venedig noch EIWAS ZUO erlangen, sar doch
eın Schiff noch vorhanden, ın Syriam oder Cypern hinyn Degerte; welches uUunNns

auch dienen mögen.“
16) e TIauDnıs des Däpstlichen Nuntius Laurentius Campeg

Venedig, den Juni 1581; 1StT abgedruckt Dei Werro,; Notice eic 10 datiert
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liegen der Heimat empfifehlen 17) Außerdem No-
vember 1592 eine Audienz behufs Schlichtung VON iHNe-
relzen zwischen der Kegierung Von Freiburg und dem
Kapitel Von Sst Nikolaus einerseits und dem Mospiz aut dem zroßen
St Bernhard anderseits der Benefizien In jenem Gebiet de
Waadtlandes, das den Herren VON Freiburg untertan yeworden.
Der eisung gema erinnerte Werro auch all die Soldanstände,
die seit der Zeit Gregors AIV och Nıc geregzge Der eue
aps versprach, hierüber einen besonderen (ijesandten die De-
teiligten eidgenössischen rte abzuordnen. Kardinal avıan
Paravicini versuchte, Werro in Kom bleibend zurückzuhalten, doch
kehrte dieser lieber INs r 1 zurück, sich dem Predigt-
mte und der Verwaltung der Diözese Lausanne widmen. Ein Akt
VON bleibendem ertie War 1599 die Publikation der Diözesan-
Statuten Werro kam Im re 1605 eın drittesmal nach RO Her-
ach ahm mit lier die wissenschaitlichen Studien wieder
aufl. Als 1609 unter dem zxriecChischen Titel De Philothela eın
Werk ber das ohe Lied Salomons dem Drucke übergab, widmete

dem Kardinal Paravicini und ieß ihm Ur den Landsmann
Dr Kämmerling eın Exemplar überreichen.??)

Mit der Pilege der issenschafit verband Werro
eın NiIC minder eriolgreiches Streben ach Tugend
Namentlich die Armen zeigte ein sehr ild-
{atiges Herz. 19) on 1588 der Freiburger Stadtpfarrer
unter der Leitung des hl Canisius yeistliche LExerzitien g..

17) Der Auitrag und die Verdankung der Regierung Von Freiburg sSte
wörtlich Dei Werro, Notice eiCc. 31 Werro ScChon einen yleichen
Auftrag TÜr den vorausgehenden aps Innozenz gyehabt, doch kam er
seines aschen Jodes nicht ZUrT Ausführung.

18) Die Verdankung des Kardinals VO Nov 1609 bei erro, Notice
eic „Sane audamus stylum,; eruditionem pietatem  “.

19) dam Straub J $ Kektor des Jesuitenkollegs In Freiburg, schrieb
11 Dezember 1614 Mathaeus Rader „Mortuus est Novembris DOo-

Minus Werronius, QUO expectabamus locupletationem vitae nostri Canisii Mor-
EUUuS inquam est et sepultus Cu  3 insignı et luctu ngenti in qQuUOS
Iuit tota vita liberalissimus. Patr  ImMOoN1UumM opulentum, CU hic ante ei
amplius Darochum ageret; erogzavı O{fu In ©ORCHOS)..... quicquli Praepositura
ei Vicariatıu ucratus est, ofum In olebat impendere. „Braunsberger,
Beati Petri anisıii epistulae. Vol 1L 932. Daselbst stehen noch andere Lob-
sprüche VON Zeitgenossen auf Werro.
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gyemacht, worüber wertvolle Aufzeichnungen hinterließ. 20) LEin
gyleiches geschah 1mM Oktober 1596, also nicht sehr ange VOT
dem ode dieses Heiligen (F 2 Dez ber dessen irksam-
keit und ugenden uch sSoONst mannigiach Zeugnis ablegte 21)
und dessen Seite 1m Chore der St Nikolauskirche die letzte
Ruhestätte fand Seinen Hinscheid verewigte Werros Bruder aul
dem vordern Deckel des deutschen Pilgerbuches durch olgende
O11Zz „Als inan zalt ach der (Gieburdt Jesu Christ NNO 1614
unn enn Decembris (!) sälig ist Sebastian Werro in ott
FTieW1Z verschyden ott wel uns alle mıit 1m eUwIig erirüwen.
Amen. Werro.“ reiDur£g verlor In Sebastian Werro einen der
berühmtesten Pröpste, den das Kapitel VOIN St Nikolaus bDesessen, 22)
enn der Verstorbene War eın Gelehrter und ein Heiliger

gle?ch. 28)

Ducrest hielt ScChweizer
Katholikentag von 1921 darüber einen Vortrag Vgl La Liberte Nr. 17420) Braunsberger, bid. VII, 779; 879

Juli 1921
21) Pag 933 945
22) Brasey, Le chapıtre de Saint-Nicolas, Dag.
23) er  leT, Lettres de ean-Francois NOMIO, Das LXIV
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TI  1UM EROSOLYMITANUM
Sebastiani Verronis Friburgensi: eilvetll,

Anno Domini MDLXXXI
ROMA

10 Maii Etsi ob Hierosolymitanam Deregrinationem patrıam
9 eodem tamen tinere Romam videre Jamnı ante cConstitueram,
Dartım quod Christiani orbis Ecclesia s1it Dartım ob anCc-
orum Apostolorum Martyrum monumenta reliqulas, qua«c nünito
IC U1LUMMETO 2Sserventur (vix eMNmM lapidem unNum CESSC aun qu1in
beatorum artyrum CONSDETSUS iuerit templaque NON Nu. CSSC,

quibus liquot millium Sanctorum 0SSSa recondita sunt) quinetliam mul-
tum desiderium eneret urbem 111am, QUa«C olim mundi Capu Tuit tot
Imperatorum splendidas stupendas Structiuras eit monumenta continebat
oculis contemplari Tridui ltaque Senis tinere decimo Maili Rc
INa  3 DET VENLNNUS, illius Sane ut tribus quatuorve diebus licentiam
ad Domini Sepulchrum aD ipsomet Pontifice Maximo obtinerem
Venetias, qUuUO DOST iestum Eucharistiae soluturam UC CONSCEEI-
derem, qQUAMDILMUM peterem, 11a  z praeter iNgEeNSs sanctorum OCOorum
desiderium SDECS NSUDET eadem manebat Deum benignum INE1IS VOLIS all-
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quando secunda ela daturum Verum ob imminentes ijestivitates, qua«c
statim celebranda erant, ad Pontificem NOn patuit Itaque sSta-
ftueram Romae in Dostriduum Eucharistiae morarIl, ut interıim
solennitatibus interessem UUaAC memorabilia essent, perlustrarem.

Summum emplum SAaCT U, vetustate magıls UU am splendore
clarum estT, quıppe Drimis, QUaC Christianis Pprinzipibus uerunt
constructa; iundatorem habuit Constantinum Magnum;: quadratum est
eijusdem videlicet longitudinis latitudinis; DeTr longitudinem in quinque
DOFT{ICUS dividitur columnis SIVe Dostibus praegrandibus, singulis uUuNO
tantum lapide H6 pluribus; multis eTO jam annıs CruCcIs iorma
emplum extrultur DOST Ve{i{us, In CUIUS medio antıauum sacellum, quod
olim in choro eral, perdurat. Jus interlor Tacies CU altari et illius AaDCTI -
culo quatuor pDorphyreis columnis innıtente Nuius Iormae est, ut pictura
Dpraecedens monstrat. *) Altare populum reSDICI celebrans ad
populum Vu sacrilicat. Nemo eIÖ0 praeter Summum Pontiicem aut sal-
tem cardinalem illius 1uUSSUu in SUMMI1S Testivis diebus ibi SaCTUm acı Sub-
{us altare yloriosa Apostolorum etrı aulı COTDOTa parte quleSCUnT,
altera eIO DaIs in ecclesia aulı exira urbem, cCapıta CIO utriusaue
apud Joannem Lateranensem. SiC enım eato Sylvestro ONUuNCEe di-
STIF1DUtLAa uerun(t, ut SUUIMN CUJUSAUE DOSTOLU emplum Sul Datroni reli-
Qu1as contineret et amen ut in vita, ita HCC DOST mortem aD Nvicem
pDararentur.

In eodem acello columnae quatuor INaTrmMNOoTe andido intortae
artilicliose elaboratae sunt, UUuUa«c olim in palatio Pilati eran In pDariıete

dextro ljanuam sita Sunt COTDOTa Pontilicum Maximorum Lini;
eil, nacleti, Evaristi, 1 elesphori, Miginl, Pii L, Eleutherii, martyrum; ın
Sinistro: Hic locus 111 Pontificum Maximorum 1X{1 L, Victoris L,
Fabiani 2), Joannis L, martyrum Leonum l, IL, ILL, Coniessorum et alia
aliorum COTDOT Aa continet idem Aatus est jerrea clathrata,
in aqU am daemoniaci includebantur sanabantur. NTIus enım columna

estT, QUuUaCc erra sancta et1am dvecta est; 00! nobilis
quidam Komanus abidum INntrusisset, rabiem deponeret,
lumna virtutem amısıt HGc eilNcacliam am deinceps DTrac fert 9).

eandem Dartem sacellum Gregorianum esT, altıtudıinıs OVO
templo eiusdem, - a Gregorio SUumptuoSissime ornatum Vvarils INaT-

generibus. Sub altari Gregorii Nazianzeni O0SSa aliunde translata
recondidit Inscriptio altaris haec est

Dei Genitrici Mariae Virgini et Gregorio Nazianzeno.
ellquae Romanae ecclesiae veiustae fere SUunt ut DCT uni-

VeTSamMl talıam spectitas Romae autem Sanctas DOTIUS antıqua SUa

Gemeint ist  S die auf der vorausgehenden e1te der Handschrift 1C.
Zeichnung WerrTo’s. Vgl hlezu Dr. aul Styger, Das Petrusgrab. Neue Zürcher
Nachrichten, Nr. 12, Januar 19292

2) Gemä den VO.  - Dr. Paul Styger geleıteten Ausgrabungen wurde aps
Fabıan Miıttelalter 1n der Kırche St. Sebastian verehrt, sSeın Steinsarg samı
Inschrift 4aUus dem Miıttelalter wıleder Z.U1 Vorscheıin kam. Römische Quartalschrift
Nr. 2! 1915

3) Am Rand anctium dare canıbus.
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fabricatione liceat videre quon1am 1Dellis DIurıbDus descriptae Sunt, hic
ıtıtactas mittam praeter UJUaC et reliquias ei 1nN-
dulgentias plurimas Continent, UUaCYUC Deregr1in1ıs irequenter invisuntur.
Suıunt eTO illae eirı in Vaticano, de uua modo diximus. aull,;
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Jo annié in Laterano 4), Mariae Maioris, Sebastianlı,
Laurentii,; Crucis Hierosolymitanae. In his Christi

Domini est, de Cruce magna DaIs, scalae seu gyradus, UuOoS Pi-
atus ostendendo udaeis flagellatione discerptum 1T1SLUum 1X1 CcCe
Momo; gradus Sunt ad triıginta, apldis quadrati albi solentaue peregri-

Am and Gur S1C dictum. Hieroi1. I, 19
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nantes OS ascendere gyenibus Nex1s, orando DeT singulos ater noster
CUu Angelica salutatione vel AIl DITO CuJusdue devotione. Dud O-
tentianam eti Praxeden columna est, ad quam igatus fuit Chri-
STUS salvator, CUMmM agellıs CaesSus est Lapis est coloris NIigZT1 et albi
mI1xXTl, altitudiniıs circıter duorum Dedum: sSub altari In DrODr10 acello est,
cancellis erreis inclusus;: lampas perpetuo aCCeNSa est. Tradunt

desuper erreum Iuisse, QUO iune
allıgatus erat manibus reiro ad dorsum olumnu. ?qg“ufionisconstrictis ataue 1imDi0s udaeos columna
Itiore noluisse uti, qQuUO COTDUS domini-
CUMM plagis ateret mag1ls 6

Praeterea Veronicae Vultus
ls‚ quO Jesu facies TeDTAaCSCH-

tata ostenditur, sed 1AiIO. Linteolum est
longitudinis circiter duorum palmorum,
latitudine strictiore, in qQuO veneranda wr » .Christi facies in SUaC umanıtatis test1-
mon1um 1Impressa fidelibus elicta est IS
subobscure enitet
V OS  A  B d Coronae spineae vestigla anifesta apparent ın

ironte sSanguinis defluentis 1INC inde guttulae
SN erte contuentium oculos MOVEe ad commiseratio-&

H 1E  3 quantus illius Olor tuerit QUaMmMquC vehe-
pu IMENS, Imago aecCc velu indicare anımo inculcare. \ A

— . ı
n D

Ü videtur“ \ Altare deinde quod Simeon
7iAr V W

f
J Jesum in Inas SUSCEDI Romae apudSE VE CS {' e S asservatur CUu  3 hac NSCTI1D-

w

Ö
A

10ne
Hic lapis est, UUO natum empIlo obtulit olim

More Hebraeorum VIrgO Maria SUUuUMmM

Hier ıst die „Columna flagellationis“ abgezeichnet. Von dem andern Stück
ın der Heiliggrabkirche ZU Jerusalem (Marienkapelle der Franziskaner) schreibt
eDastıan Werro an betreffenden Orte der nämlıchen Reisebeschreibung COLVMNA
flagellationis integra NO  > est, sed ejJus Romae est, Dal’s allo quodam 10C0
(Zusatz: Lugduni In ecclesia Irenael, de Herinier) et tertia hic ad siniıstram in
INUTO clathrıs ferreis inclusa; DeT clathrum autiem foramen est, DEeT quod coronulis
ef aliis Sacrıs rebus INAaNuUu presbyteris tangıtur atque indignus mel: digıtis
tetig], obDbservans VCTO, Romana parte differret, In colore diserımen nullum
apparebat, sed crassitie, dubius tamen, ocuh allerent. Sacellum VE grande
est et tria altarıa contünet.

6) Dieser Satz ıst Originaltext nachträglich UrC| leichte K reuz- und Quer-
striche wıeder getilgt worden.

7) Dieses Schweißtuch der Veronika mit dem Antlıtz Christi wurde ın
ınzähligen Holzschnitten, Kupferstichen und Stahlstichen verbreitet un: VOo  - den
Pılgern als Andenken nach Hause geNOMMEN. Wir erwäahnen hier NUr das Produkt
einer Schweizerfirma Aaus Zeit, miıt der Legende: Vera effigies SaCT1 vultus
Domın1 nostri esu Christi, quae Romae ın SsSacrosancia ca etn ın a{ficano
religiosissıme aSsServaliur et olıtur. (Proprietä artıstica riservata.) Eigentum un
erlag JexX. Stocker, Rom. nP CGasellı in.
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Dud Sebastianum (ubi CIUS COTDUS religiose conditum est) 1=-
te 1 1UMmM videtur alixtl, Darıter et sanctum Est autem Cd-

subterranea multiplex, qQuam DeT scalas de templo descenditur
Cumaue boni liquot Datres Campmucini sib1 visitandum perlustrandum
Dproposulssent NOS CUu  - 1S SDECUM singuli CUM luminibus INanu

statımaue SDECUS multas partes SCSC dividebat ut probe animad-
vertenda semita esse INZTESSIS Thesei 1110 OD oOre 1U
quidem atque atıtudo anta est QUa«C erectum cCaplat longum
eTO aıd liquot miliaria extenditur hinc inde Beatorum eIOÖO artyrum
sepulchra utrınque SAXUIN iINCISa sunt CXIZUAC CapaCIltalls, ut NOn tan-
ftum VITOTUM, sed eti1am GSSC videantur, erna jere u  ım

Iterum pDarietibus utrınaue constructa, lapide octili reclusa eran
sed eIfossa Cum diu DETTEXISSCINUS, repente animadverti INar-
OTEeUM itulum; 15 erat Ceciliae, AaNNO Christi 1409 DOSILUS adhucque
INntactus

Egressi denique DeET aliam pDortam; QUaC exira emplum est 1terum
descendimus Sciebat eNnım UuNus 15 monachis sepulchra
alia iisdem eTNIS reperta CSSC, ltaque 1lo dirigente, amoto UuNO et
altero SadXOQ, latis luminibus, conspiciebantur Sanctorum COTITDOTAa SCH 0S5S52
integra, ut Y  nartyrıum erant, inter CINeTES jacCeTre, DeENITMUS
YTESSI, CUu de V1a aberraremus, aliquandiu Der liquot angusta foramina
serpendum tuit donec exX1tus pateret Tradunt 174 Martyrum COTrDOTa

D  3 Calixti 1C epulta eSSC

Prope Dortam Latinam phanum rotundum est 1lo 10CO, ubi O-
e  e S C olei terventis dolium INISSUS iuit iDiqgue 4aSSeT-

Vvatur de 1lo oleo, dolium de capillis Joannis.
Dud U  ' pulcherrimus baptismalis IOons

est columnis lapide pDorphyrite undiaque cCircumcinctus; eu: Constan-
tinı Magni asserun Ibidem Martini sepulchrum Cernitur, aul apostoli-
Cam sedem civitate Avenione Romam eduxit Komanus erat familiae
Columnae Contignatio templi ibi ligno est tota inaurata

Sunt S 1 d, uaC Toeminae NUumduam ingrediuntur,
veln apud Lateranensem, Nicolai: apud Praxeden, Columnae
Christi apud Laurentium quod inierius est DOST altare

DE MAXIMO

Qui uUunc praecessit Summus ONtTNeEX beatae recordationis Piu
tantae SanCct{itails Iuit ut multam de memorliam Romanıis C1Vv1DuUS, Drae-
sertim qul pietatem amplectuntur, reliquerit Sathanam Uunc hominem
Iormidasse, indicio uerunt daemonilacl, qul illius praesentiam ferre
poterant, complures furibundos DT1IIMUIM verbo solo sanavı(t, ut INOX CJUS
pedes, Drovoluti ad terram, deoscularentur. Imperator Turcicus majJori1s
illius acleDat, ‚am exercitus; olebat eNm dicere:
Si em Romanus le CUIMM extiensIis brachüs obiisset, caetera NOn CUra-
[eIN Wan 1Ur eın der itt zerthenten Armen ZUO Rom in WEeTr,
olt nichts iner besorgen.
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Audiverat en1ım, Pium extfensıis ut plurimum manibus CTUCINXi

imagine DIECES iundere: NEeEC Turcam SUua OD1IN1IO eiellit, Na navale
proelium 1NON eIus Oratlone diutum Tuit, praesciebat 1Dpse eVenN-
tum elll; 1a abeuntibus militihbus navibus Jjam]Jam ela ventis antıbus
Vvictoriam VISUS est certam promittere, tantum strenue dimicarent. Ut
quondam Samueli orantı olim Vvictoria contra Philistaeos asCcrıptla Iuit, ita
HON absimili ratione marıtıma haec victorlila sanctiı hujus Pontificis Oratio-
nibus Darte attrıDul DOSSIt Sanctitatem illius Dopulus et1am
Romanus DOST obitum attestatus est. Cum enım oleant deiunctum onti-
ficem In chorum clathratum, Qqul dexteram templi Petri est, liquot
horas DONECTE, versis ad cancellas pedibus, ut DOopulo deosculentur, tanto
impetu accurrebant, ut quadraginta ammplius horas asservatus, nu.
penitus oetore exhalante, avelhi NOn DOTtUuerIT, quın etiam calciamenta de
pDedibus rustim absciderunt. ut liaquid in lius memoriam velu sanctas
reliquias apud aberen suflficiens Satls exemplum, quO haereticis et
calumniatoribus Pontificis Komani tatuım obturari DOSSIT, ut, S1 CUMmM tide
sanctitatem in praelatis requirant, et iıdem pariter et vitam Ssanctam Pij
approbare ebeant, DeT CONSCYUCHS Romanam Ecclesiam catholicam

eram agnoscant.
O  1 r1iu I1 audatae vitae est, OocC{uagenarius jam, COTDOTC

uCcC vegeto, oquela autem jam est* doctrina, maxime JuriS-
prudentia commendatur: in eyxteras nationes MIro Tavore ertur, praesertim
ut in catholica ilde llas servet. id 1:'s collegium Romae CON-
STrux1t, CUJUS gratia Driusauam undatum DropDr1s redditibus esseTt, OCTO
millia cCoronatorum QuO{annıs expendebat, ut 18 Numm1s Germani adoles-
centes in tudiis liberalibus theologicis alerentur et haereticis calumni-
andi AaNSam de sacerdotum inscitia adimeret ataque hoc empore ad Ilum
statum collegium deduxit, decem millia COronatos fundationis perpetuae
singulis annıs in studiosorum emolumentum reC1pilat. Anglis, qu1 p -
triis aribus ob tidei CoONstantiam expellebantur, eodem modo Komae OSDI-
t1um constituit Gra C C 18 ut aliquando ad Romanae Ecclesiae ınitatem
edeant, SUumM qQUOQUE attrıbuit collegium, ut 1C ad Ecclesiae Drofessionis
NOormam de lde instituantur. Quantum ad S, quibus etiam
1ICTIUS est pontes ubique, ubi ODUS est, illuminibus superstruit. Viam

Civitate Roma Lauretum quatuor dierum iner1s perduxit,
qua quadrig1s et1am qu1s ehi potest Ouanti 1la ODerI1s sit aquam itine-
rantibus cCommoda, 1l facile judicabunt, qu1 USs1ı SUnt appellavit am
La strada Boncompaigna. Praeterea in pontificio, aquod in ati-
Cano est, XYSLUmM longum um exstruxit geographicis ubiaue Nguris
depictum, una CU:  z ventorum indice, qu1 ventis ovetur, vexillis 1111S,
quı supereminent. que quod praecipuum est, nNnOovi templi er SIFrUuC-
iuram multis DartıDus DromOoOvYvIit.

Cum te S S C officiis ecclesiasticis pontincali habitu inter-
est, hic fere ordo observatur: empore statuto OMIMNes Car-
dinales in equ1s accedunt. nde ad sacellum pontificium (quod in palatio

Gemeint ist die Seeschlacht bei Lepanto
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est, iustae ecclesiae magnitudinem habet) procedunt, iımum tam  1-
liares domestici Pontifiecis Ssacerdotes praelati, infulam unNnam aut
lteram Dpraeierentes. Cardinales sequuntur Dinl, senioribus secundum
seriem posterioribus. WTG SUummus Pontifex sublimis in se SCUu
hexaphoro rubea eilertur et deniaue subsequuntur ePISCODI, quı1
adsunt

Posteaquam Pontifex resedit, assurgunt Cardinales, ordine CIrCcum
altare (aquod duodecim Apostolorum argentels imaginibus sSeu statu1s, cubit?
et amplius altitudine, decoratum est) prodeuntes Summo ONTUNCI in obe-
dientiae symbolum dexteram deosculantur, tum demum VEeS-

vel 1Dse ONTLTEX vel uUuNus Cardinalibus 1INC1IDIT. KRespondent Call-
ores eputati, qu1ı toto orbe eXquis1itissimi Sunt, oNUuNce ditissimis
stipendiis luntur Organa 4aSSONAaAN nu Psalmos plano cantu DTrONUN-
C1anfT, ultimum tantum VETSUM, nimirum Glo E19 a eic USICIS
concentibus decantant initium canticı Magniliicat ONTNEX SUT-
EeNS incensat thuribulo altare, administrantibus duobus Cardinalibus et
otidem presbyteris. Capitulum ecıtat 1uN10T7 inter cantores, sSeu qu1 dis-
cantum Cantat, QUOTUM duo S11nt staturae lam virilis, sed eunuchi plerun-
QUuC. Orationem denique SCH Collectam cantat ONUIeX, presbytero Tum

manıbus sustinente. Mane pDarı Ordine Dproceditur.
Cum in acello celebra Pontifex miıtra tantum SsSexu iniula utitur, Cu

In templo etri, COTONa triplici Ila induitur. Ea amen ad
Tormam 111aM, aua utuntur, 1ON est aCcta, 1a apıces AUTSCOS Dromi-
nentes 1910301 aDern, sed DOTUS depictos tantum Hlo margaritis gem-
m1ısque Ornatos; ın summıiıtate carbunculus NUuCIS juglandis magnitudine
pretiosissimus ru. NOCIUOUE lucem, alunt, e1IIunNdı

13°Maii, Qu1 erat vigilia Pentecostes, tTestum at10 N1s Gregormii
celebratum est ın ecclesiae mO0do, ut dietum estT, NOCTIU in alatio DECTI
urbem sclopetis igne ubiague AaCCeEeNSOo In alatıo ad 600 duminaria arde-
bhant dem Tactum est 25 eijusdem mensIis, QJUO die COronatus Tuit NCId1It-
QJUC hoc ANNO in testum FEucharistiae. Dum ONTLNEeX 1fa ad templum DIO-
CEOQil, aCCurrunt NOn minus udaei UJUuUam religquum vulgus mirabar,
Juae 1$ HUNE Cogitationes aNımo obversarentur, SIN cernerent, (
dotium ad NOS translatum sacerdotem Magl um 19(030| amplius de
stirpe AÄAaronis in Israel CRMNAIC, sed secundum ordinem Melchisedech
christianorum ecclesiae praesidere; 1i amen perNdl, oculos cCordis velatl,
T1StUumM Pontilicem, QUECIN lorum lex praefigurabat, agNOSCETE
nolint

In Drocess1ıio0ne solemnitatis Eucharié.tiae hic Ordo obser-
il PresbyteriVaius est Ordines Monachorum plurimi procedebant

Canon1C1. IT alCcCı CUMmM aCIbUus ardentibus amplius mıille, JUOS ınter erant
nonnulki sacerdotalis ordinis, sed nNigzro tantum vestitu Auditores
otae eft Gienerales Ordinum. Cameraril. Cantores. VII Deferebantur
mithrae et duae COTONaC Pontihcis I1T Officiales Coniessarii Je-
suitae SC Poenitentiarii apud Petrum, casulis induti EpDiscopi,
sexagınta, cCandidis casulis et mItrıs induti. XIl Cardinales simili habitu,
sed damasceno, Ili eTO Ser1i1co simplicı. AIl ONTNEX solito INOTeEe porta-
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atur; 1Dse eTI0 in ManNu, tenul monstrantia, Christi erebat,
oculis in ttente inNx1s, CITCUmM Pontiflicem eran primates Ro-
manı DaucCcı sequebatur eTIO NeE Na populus ob multitudinem sequi
1011 DOSSeT, sed undique astant, 1NON NunNquUam praetereunti ONUNCI
acclamant: „Viva ONTNECX Gregorius 'b‘ Via tapetibus utrinque ornata
erat et viridantibus columnIis, appens1s de summitate Cardinalium Popu-
liaque Romanı Pontilicis INS1IgNUS, interpositis SCINDECI calicis CUMmM ucNa-
ristae imagıne. Desuper via| contecta est linteaminibus Der ofium CIr-
cCultum.

Sanctimoniales VESDETAS cantabant apud Catharinam mMusiCcIis
Uuls integras, ai SCX et OCTtoO Vocibus.

In templo VESDCTAS ei totum ifcium exira chorum ante al-
tare Eucharistiae decantant Vesperas eti1am eodem l0Cc0O in die Iri-
nıitatis. Animadverti in commpletorio ad hymnum —  C luci1s, extremo C6-
CINISSE® Gloria i Domine, qaquinatus eic. VerSsum eIO In

an S, sSine lle u ] dy et postridie officium recitasse de uUNO martyre
SiINne Allelui d, sed haec quoad chorum. Est praeterea alia VerSuum di-
stinctio in psalmıis, qua«c et1am Venetiis in uUSu est.

Sunt alia deinde RKomae ] d, QUaC aqu1a ob iniinitum
DauCIls diebus observari nequeant, haec tantum annotare potul-

INUS = 1, ut in primitiva Fccelesia erant, ita etiamnum DaS-
CNalıbus tfestis 1Un et baptizantur, etiam adulti “ CUr ONIECX
in alma urbe patiatur, mırum iortassıis culauam essefi, QUUmM indigni vide-
antur, quı1 inter Christianos vivant. Verum sSine evidenti NOn Nt, 1a

Judaeorum cCommodo plures ad christianam iıdem deducuntur et Chri-
stianorum utilitati prodest, CernNneTe am gentem, UUaC tot tantis
Deo beneliciis ornata Iult, tantıs myster11s imbuta, anto Dei digna
judicata, ut reprobatıs caeter1s In universum gyentibus sola eligeretur ın
populum uNecium, solumaue iın Judaea NOTUS esset Deus (Psal 75), NEes
ulli uNnqguam nationi aliter Deus ecerit (Psal 147), UNCcC quandoquidem
Dei legem neglexerit, reproba 1DSa ef DeCTI uniıversum orbem dispersa EeEXU-
lare ad extirema tempora Cogatur, atque in talı miserl1a, ut qQUaC
ierrae olim selectae acte melleque eracis domina eraft, UNC atum
auidem uUNgUuCIN de terrae DOSSESSIONeE inea deoque Christiidelibus
exemplo CSSC Jure DOSSILT, EXCUSSO Dei timore DUS vitae nstitutis
repudiatis, 1DS1 qQuUOdqUC Deo deserentur ataque CUu  3 Ndei avıitae regulis

Ex Judaeis lisexciderint, Turcarum eorum insultibus pateant
igitur catechumeni 1UnT, atque DeTr Daschale tempDus induti candidis vesti-
mentis 1N1 ordine ecclesiam diebus testis accedunft, praeierente uUuNO CIU-
CiNX1 imagıne. Vidimus hoc AaMNNO äad vigintiquinqgue, inter aQuoS duo jam
trızınta amplius natl, et NUS dmodum Aluntur deinde pub-
lic1s stipend1ls contributionibus, donec adolescentes am 2etatem at-
ingunt, ut S1b1i 1DSIS de vVictiu providere valeant

Puellae a110 aluntur, quin puerl, quı Ortı CH-
tibus aut derelinaguuntur aut exponun(fur. Adultis SCUH maturis de mariıto
providetur dote donantur larga vel DIO puellae i1gnıtate

Ut antılauus INOS est1Is Daschahbus observatur CUMmM catechumenis, ita
tribus C& S solennitatibus eodem mOodo DIC1ITUS Sancti VIr-
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{us sacramento Contirmationis fidelibus contfertur in ecclesia Joanmnis
in Laterano.

nte biennium C  v erectum iuit lendis mendi-
cantibus, CaeCIS, laudis allis vagantibus, appellatum 1X{1 ab 1la
ecclesia, qQUaC el attributa Iuit, in QUO Pontificis Cardıinalium
munilicentia en1tuit, qu1 tundationem anc millıDus aliquot coronatis dO-
tarunt

In ecclesia antheon, QUaC Maria otunda vocatur, Duer1 quaestiun-
culis et disputationibus cate chismi exercıitium diebus dominicis
uUuSsu habent

Praeter ingentem e—cclesia:shicdrum ibidem
IMCTUIMN, de NOVIS duabus relig10n1s profession1ibus, quUa«c nostro empore
emerserunt jetate pariter et doctrina ilustres sunt, Nımırum esultis

Cappucinis, lorum Komae sunt ad 300; horum una Drocessione simul
1d1 250

Coemiterium Petrum esT, Du N dictum, in
qQuO peregrini et exteri propemodum sepeliuntur, vigintiquatuor
horis, ajunt, Computrescunt ad 0O0SS8SAa. Romani eIO0 aflı Dutrescere
NOn DOSSUNLT, asservaturque Romani culusdam C1V1S cadaver, qul gZNOTUS
ibi sepultus, CU: putrescere nequlret, reiossus ad parıetem acelli in S1X-
1UmM eit speculum mMortahtatıs alligatus est Caro‘ auidem jam contabuit,
VEeIUM 0SSa, NerVI, pellis UNgUCS dig1torum ntegra C sunt, ice
lacera.

ilustriores quatuor Ssun(t, qUaC avlıtas Ca-
Sunt ere amilialogias veterum Komanorum stirpibus recensent  °

Columna, Savella, Farnesia, et Comitum, qQu1 Li ONnNt 1ICUNIUF.
idi eti1am Romae Doctorem Wilhelmum Eisengrien, Qqu1 ob

eruditionem singularem Pontifice stipendio donatus est propediem ODUS
de historia Ecclesiae Iucem Eem1ISSUrus.

Caeci plures Cane praecurrente iune allıgato YTESSUM irıgzun
In territor10 Romano loci nonnulli SUNt redolentes 1DUr

VO6ISUS euntibus Iuvius tralicıtur, qu1 ioetorem intolerabilem xinalat
Ruri defunctos NON 1n coemiteri11s, sed v1am sepeliunt in

agTIs, haud 1e veter1 uCcC INOTC, quO tot SaANCTOS martyres V1a
rdeatıina, V1a Appia, aliisaue conditos legimus.

NTIQUITAÄATE
Roma Ostendift, qU am nı  1 sıt, quicquid In mundo est, QUaC olim pala-

t1is immensibus structuris stupendis plena eraf, UNUNC sub erra delite-
Sscıt, quası in Cineres edacta Nam mu aedilcla, quUa«c terra emıine-
bant, sub erra videntur nonnulli CUu columnis Darie
In erra sunft, auın et templum Romuli Remi gradus liquot descen-
dentes aDerlt, CUIN tamen antiqguitus gygradibus liauot de erra exstiaret.
Atqaue antıquıltates quidem monumenta describere DrOoDTr1 esset
ODerI1S, reperiunturque lbri, in quibus et descripta sıunt et depicta, ut
nNostro saeculo videntur  9  D quapropiter antum annotabo.
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Prope Petrum DV amıs est uUuNO lapide inira decem pedes lata,
160 edibus alta, CUMmM hac inscriptione:

Divo Caesarı Divi ul Aug
Ti Caesari Divi Augusti Aug SAaCTUmM.

In E  U  6 11 uae Draegrandes mulierum imagines INali-
OTGaC

Prope Capitolium apud Laurentium SUnt SCX insıgnes
IU C, quas

Divo Antonino et Divae Faustinae
Non Dprocul inde palatıum Romuli eti Remi, de 013(0 SUDeEer1us

pervetustum est, in ecclesiam redactum. Valvae il Sunt trabes
igneas continebant, UJUUaC veiustate Computruerunt, ut DCT foramina
Aer1ıs videre est

AÄArcus riumphalis Sen Divo JTito Divi Vespasianı
Vesnasiano AÄugusto

Alius Ur (— Ag hac iorma., artiliclo singulari sculptus. [Hier olg eine
Drimitive Zeichnung] 10) Continent eTIO sculpturae heroum complutium
imagines r1lumphum Constantini, his CoONIlunctis inscriptionibus: in latere
nterno dextro undator1 qulet1Ss, In altero Liberatori urbis, SUDTIT A,
ubi litera est I M Caes. M Constantino ‚ Maximo DIO Augusto
o quod Instinctu divinitatis, mentis magnitudine, Cu evxercitu
SUO tam de tyranno, UUa de OMN1 eIUS Tactione uUuNO empore 1uSTIS RKem-
publicam us est armıs, triumphis insıznem icavit

De hac LO historia consulendus est Eusebius Caesar: ecclesiasticae
historia et peculiari de Constantini vita, ubi Victorla de Maxentio
tyranno Romano ad longum habetur Lib 1, D 33

In quodam OTIO est CUMmM hac inscriptione:
Laberia Felicla, Sacerdos Maxima IMA, iImag atris Deüm

aDıtilO lium sublime est, altera parte sSseNsSım ascenditur
exstal, ub1 obsidentibus Gallis Manlius J1orquatus abh AarCc®e

jaculatus est Livius 1ib Flor E 13 ()vid Fastor.), OtfO Jovi Pistori
aCTO, ut OpInN1onem hosti inculcaret, mu obsidione victum nondum
diminutum, sed etiamnum suflicere; altera parte scalis peraltis aSCEGi-
1tur eIus structura inter Tumnas lam est, sed opulentissimo
EeXSTIruunNt.

9) Werro hat diesen Obelisk, der amals noch neben St. eier stan! In seiner
deutschen Bearbeitung abgezeichnet. Man sieht ıhn auf den en Bildern neben
der an Peterskirche eMPOrTAasSeN. Am equemsten £ndet Inan solche Abbil-

Freiburg B., 1916,dungen beli Pastor, Die RKom nde der Renaı1issance.
un:! 2 In diesem uch siınd auch noch einige andere Antiquitäten abge-

bildet, wıe  za S1e ZUTC Zeıt des Romaufenthaltes des Sebasthan WerrTo ausgesehen,
Palazzo Farnese, 6 9 antheon, 82, der BoOo  S  en der Antonine, 101, FKForum
Romanum, 109, mıiıt em MarforIi1o, Titusbogen, 111, das apıtol,

10) LEine sorgfältige Zeichnung des Konstantinbogens ügte Werro NUur der
deutschen Bearbeitung ein.
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nira STa ingens statua supina JacCet, appellant,
CUul respondet statua alia NOn amen gyrandis, iın medio urbis ad
gzulum domus Cardinalis Urbini, UUaC praetereuntes DroCcaCl Vu videtur
deridere, Ca  z Pasquinum melius Pasqauillum vVvocant Sal  CTO, S1
quem nobilem aut Ooptimatem urbis eludere volunt, TNigunt Pasquillo
VerSus introducuntque eu CUIN Marphoreo colloqauentem. de illo, YUUCIN
obscure insectantur.

Sed ad capitolium in Superilor1 conclavi DOositae SUnt
imberbes, hac inscriptione

Caio ullo Caesari, Dictatori perpetuo
Imp Caesari Divi Augusto

In altero conclavi C clava in INanu ef
Leonis 1C DODulo Romano ob quaedam benelcia praestita,
pDosita. Ante cCapitolium ( Inscriptione

Divo Aurelio Antonino Pio
nte terhplum 1lavdsoarv est columnis INaT-

morels duodecim vel sedecim, eIuUSs tectum TabıDus erreis grandi-
DUs S1 igneae essent(, Compactum

1u duae SUunt altissimae, INTUS NCAaVa®C, altera 0_

nini, altera Ägr1i1pp haec ntegra est adhuc; illius regıa eti1am
Darte superstes erat, in ua Sunt praealtae columnae In.

Dubium est apud nonnullos, u ingentes eijusmodi columnae
unum naturalıter SINT, CIO Iusae; 11a arbıtranitur apides
INarmmora minutatiım CONtiusa Iuisse y]utine interiuso in columna Ca-
Va SCUu modulum limo Compactum iniusa simul et aDıllos COMMU-
NutOS y]luten in Camm Tiormam magnitudinem cConiecta eSSC demum
olita, ut appareant impossibile CSSC, ut eiusmodi moles

et rupibus excideretur ei eXCISa In um erigereiur atque NUiuS-
modi columnae Sunt Ila DyYramıs Aug us{1, columnae DOTFTICUS Tr1D-
Da ın ecclesia Laurentli aliae. 1la OD1INIO HNO OMNINO aD-
surda est, 1C@eG apilli In columnis hac lorma Conspiclantur et
lut y]uten interm1ixtum, amen apıilli, UUOS inutim cConiractos asserunft,
LON divisıi Sunt ab Nvicem, sed undique invicem cohaerent y]luten
DOTIUS dici DOSSeET (0021 quaedam ata DeT totum apidem SDar3Sa, et CIUS-
dem gener1s lapis quadratus est ante emplum Marlilae Maijoris,
Qu1 haud 1e IusSuSs NOn est, sed SeCtus Adhaec tantae molis ae CO-
lumnae 1NON SUnt, quın industria machinis integrae rup1bus exscindı

er1ig1 deinde potuerint eratque DrISCIS minime insolitum, ut apud Vir-
gilium Aen CerNeTre 1C@ Immanesque columnas

Rupibus excidunt, scenI1s decora alta uturis
Caeterum antiqaguitates tot in urbe Sunft, ut 1C1 elerti sint columnis

coniractis hinc inde, praecipue SUNt (  &, mMu longissimi,
quUOoTum nonnulli 12.000 DasSsSuum longitudine Jiburi vel licubi
haustam in urbem deierebant, quantae ero Sint molis Archite-
atrum, empli Pacis rulnae, hermae Diocletiani, horrea Dom  1-
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t1ianl, UuUnNnCc subterranaea et alia aliorum deseribi V1X pDotest praeter
molem immensam Struem, artinlcium etiam et sumptuositas stuporem
incutiant: ut credibile sit, quicauid usplam 1ın toto orbe elebre DIe-
tiosum iuerit, ab imperatoribus, quOS TeTUMmM era(t, Romam
translatum NWSSE. es amplius xXstant NeC
NM1ISsS1 semirutae.

ana compluria et COrruerunt praeter 6, Ö-
1is et alia, qQUuUaCc in ecclesias christianas redactae Tuerunt ut
Pan  eon

CD  C u aedilictis uUNnCc refertus est sicuti naumachia,
heatra et similia. Denique aAaI6ca quae olim illustriorem urbis Dartem

ireaquentiorem continebat, deserta DEeEIEC est et arbustis vepribusque
bducta et UJuaCc jam OVQa aedilicia nunt, ad Tyberim exstruuntur ra
C1tIraque ut Ur (  U } inira trienn1um VICUS integri construct!
Iuerint, lo0co 1C@e omnmn1ıum insaluberrimo, Na quı Drımum as domos 1N-
habitarunt, praeter DauCcCOS Drovectloris aqetatis et morbis iniestafiı Sunt
et V1tam inira DauCOoSs iINeNSES inierunt. Roma eN1ım ob aestum intolerabi-
lem Aestivis diebus habitationi incommoda admodum est Cives iNnS1g-
NIlIores mOoOoniLanas partes et iterbium (quae Civitas
episcopalis est UNIus 1e1 itinere ab urbe) secedunt.

De militibus etiam custodiae ontificis, Helvetia
ducenti llic sun(t, plurimi Augusto intereun(t, quod praeter insalu-
brem locum ae6T etiam (9N nNiestie Ilorum Capltaneus erat O-

C -  C s f I nobilis senator Lucerinus, VITr doctus et DIUS 11) Leges
militares de jure et honesta Conversatione stricte observant.
Iyberis restat, Iluvius mediam Komam pe_rfluens aVvo SCUu tur-

bido SCINDCT colore, ut Horatius emiinit:
... .1lavas miscet Tyberinus AaTCIHas Lib Z Carm. Flavus quam

Iyberis lavıt; temaque ab 10 et allis. Ilius aqua dies NC-
:1libus asservata, DOtul nıt aptıssıma tribus horis S1 consistat, pellucida
Nt, qUuUOQUEC diutius servatur hOocC melior est CUIMN cCaeterae DUutreSCe-
rent DOTIUS alia Romae aQqua utuntur praeterquam rarıs ONTDUS,
qul Daucis NC annıs in urbem introducti uerunt

uC DTO coronide inter Romanas antiquitates antiquilssimum.
AaDDONAI. das Bild gegenüber).

Haec inNnSCr1pti10 1n Capitoli est iın Darıete scalas: li-
erae sıunt majusculae SCUu versales, ut vocant, NIımırum DEXEMEI! eicae-
tera, varlantque nonnullae, praesertim litera V, qJuaC alio modo depicta
erat. Est NOocC inter monumenta veterum vel jucundissimum VISU, quippe

11) Rıtter Jost Segesser S uzern War uptmann der päpstlichen Schweizer-
garde VO:  - 565 —1592 Au!  S, Johann Lauffen erwähnt ıhn und se1ıne guten
Dienste, die 1hm un! dem Rıtter Melchior Lußy auf der Heimkehr VO Jerusalem
1m Dez, 15  90 Rom erwiesen. Handschrift auf der Bürgerhibl. Luzern.
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quod DI1SCI atlıı et scribendi et latine loquendi iormam nobis obD oculos
Donat

Sed temDus est ut UQUaC INca negotla CoONCcernunt annotem Habebam
commendatitias literas aD Episcopo Vercellensi ad Prothonotarium Specia-
NUM, ad Cardinalem yrletum et ad Summum Pontiflicem, quibus IN eIS
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neZOUS 1UValı DOSSCHA, quod DOTtuer1m, ferlis Pentecostes ad
Praepositum INeGaCc Ecclesiae SCT1DSI1I 12)

16 Maii Reverendo ei magniıfiico \A O TO
Schneulin alutem (T 1810

ut et creationis Pontiflicis Gregorii, Pentecostes solenni-
tatibus mature adessem, advenl!; aus Deo! Utinam interım
sententia SUCCEeSSISseENT Vercellis Namqdue discedens, n idem visundi
Ssancti Sepulchri Sal!  qu«C Prophetis Evangelistis celebratorum
OCOrum desiderium aneret aD 1DSO ummo Pontifice licentiam sperabam
Caeterae commoditates 1N1Me defuissent sola ltaque Drorogatlio
etinet necdum eNm Datult ONUIEeX hesterno die IUuS a.d eCN-
INU ertıium aD urbe apidem proiectus est (nomen loci (D Il,
Ta OPpDp1dum Frescada) Egz0 um crasting accedam, facilius eNmM illius
Sanctitatem 1C alloauaı Agam, quantum potero, DTO apıtulı cCommodis

edeundo 1e septem Ecclesiis, UUaC veneratione (AU Dropter
risti heatorum Martyrum reliqulas, tum propter indulgentias Romae
illustriores abentur, Patrem, Jesuitarum provincialem ante, ü

O 1 £  1 -  C ACCESSI, NS  z de NOSTIro Collegio, ut1ı erat apud VOS ad DTITO-
vincialis adventum NaITfaVvVl, Quem ut DIT1IMUIT, dum ılıngae esse
reluctantem, ita LULNC benevolum dmodum Immutarunt illius
aNnıımum Senatus, UEK ad 1L lum iterae: eNm HER uUCI NeCcC
1NOT1S fuas Optatum breviter ab reSsDONSUmM retiu

Mag An tonium Montenach‘®?3) hic IN vVEONN, Cu qUuUO brevi
Iortassis Friburgum repetam LFiat Domini voluntas! Salutes velim amilia-
rCS, praesertim Canonicos Quam DI1IIMUM ad Nuncium apostoli-
CUu rediero, de symbolis SCUu CONVIVI1S Testivis ag am, 1ON tam quod Draec-
sentlae INECAC tribuam, UU amı quod apituli sententla urgeat UQUud-
proptier TOZO a.d um scribatis, mihl, qua® restiat aCTI1O, VI1t10 Vertatur
ene ale T1STO

atum C; tertla Pentecostes solennıtate 1581

enerabili T1 TO Canis1i1o alutem
Venetias, S1 recta petlissem, venerabilis ater 1ll1um, quem

petebas, 1Dellum, sed aberravi multum DeTr aridum C£1 Plures
Komae HMierosolymitanas SAaCTas reliquias Jamı V1di,; optarem ad tempDus

n Werro ıhm schon UK ercell den April 1581 geschrieben, daß
C{ den lan eändert habe un nach Jerusalem nach Rom Le15SE. Romam
ıgitur VerTrSUS tendam ıllıcque dılıgenter asgam de BrevlJarı) nostrı rathone, uSque adl
nem ortassıs mMeNsils Maıil, ut circıter Joannıs aptıstae festum ad VO ıterum
adventem, Deo favente.

13) Wahrscheinlich M otar NIionN VO Montenach der ’7 April 1575
Te1burg Br. immatrıkuliıert un den Oktober 1576 ZUI accalaureus un:

Juli 15785 Magıster promoviert wurde. Er STAar. 1639, gehörte der chul-
herrenkammer und brachte es DISs Ir Würde eSs Venners und Stadtschreibers.
Freib. Geschichtsbl. A1LV, 139
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tantum suflicerent et nihilominus Hierosolymitana loca Cernere iceret
Keverendum Patrem u 1 u U f 1 assistentibus Romanis
allocutus Su  z de Dpromovendo Friburgensi collegio, intellexique
1num CUu SOCIO apud VOS Friburgi VIS1LAatOTrem exspectare, 1DpSsum ero
visiıtatorem 1am])jam Friburgum petiturum; quapropter non DOTtul NOn are
iteras ad iuam paternitatem Friburgum, vellem, tibi arrideret, et colle-
1um DTO Dei plebis christianae uvares; incommoditates quıles
sequetur. obertum plurimum alutes rog0.14) ale in Jesu Domino.

C,; ut

17 Maiil. Postera die, UUaCc quarta ieria DOST Pentecosten erali, TU
SU CUu — ad Pontificem, V CS-

Der1ı ©S ad DTECES domo egrederetur, i1teras eDISCODI Vercellensis CUMmM
memoriali x hibui ran VCTO, quae® ab illius Sanctitate pDetebam SCrF1D{O,
quatuor

Ut Breviarii Lausanensis officla, UUa Dartım peculiaria, Dartim
dinerentia CUu Romano Breviario SUun(t, approbare dignetur, ut In choro
saltem antıqua oilicia maneant

84 Praeposito nostirae Ecclesiae, Cum quod mitratus sit,
Summo Pontifice conirmari soleat, tum ob penurı1am ePISCODOoTUM in 1S
partibus, Dotestatem concedat, calices, corporalia SaCTa

111 erat de coenobitis Augustinensibus;
dignaretur mihi licentiam conierre, ad Sanctum Christi Sepul-

chrum proNciscendi atque haec partım proponebam, Dartim
mandato et instinctu ePISCODI Vercellensis. Rogabam itaque, ut Sanctitate
Siua haec comprobarentur.

Maii, mane OrtOo sole Statım, dum emplum Del Capucinorum
ratrum, quod editiore NOoN procul 10C0O estT, in V1a ad euUum iterum acCcedens,
accepta ab 1DSO benedictione, Ordine eosdem articulos Dluribus verbis DIO-
DOSul, adiectis praeterea sequentibus: Drıimum gyratiarum actionem nomıine
cleri Friburgensis de benevolentia e1Ius in Melvetios, praeCıpue PTribUur-
YENSECS, quı tot 1am annıs eDISCODO caruerant, quod Nuncio DIO nteger-
I1moO statum ecclesiasticum cultumaue divinum visıtare, aQUaC collapsa
essen(t, restituere voluisset. Deinde de ePISCODO Lausanensi (item Nuncii
Vercellensis consilio), um amplius ad residentiam urgeret, aquandoqui-
dem, 1C@e mu jetate et humanitate praeditus essel, SDCS ulla de 1llo
NOn essel, quod mu ructui uUSul inter haereticos, S1 Lausannam TCDC-
eret, CSSC DOSSeT; S1Qquidem VITr prıvatae DOTIUS devotioni ublico
reZ1m1nı et ublati cultus rTesSTtuNOoNı 1ICTIUS esset; mentione nterim
nonnulla de episcopatu Lausanensi actaı de UJUuUO C rogareli, quot jam
annı ab ePISCODI DCI haereticos expulsione elapsi essen(, respondl, quadra-
gyinta quinque.

14) Robert Andrew, eın OÖrdensgenosse, half dem Canısius - beı der HFr-
richtung des Jesulıtenkollegs In Freiburg un: kommt er öfters den O[L-
respondenzen dieser Zeıit VOL,:
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Postremo rogata Dr1uUSs ven1a de temerıitate, institi Dud illius anc
atem, ut calendarium SIVe annı rationem emendari curareft. Audiveram
enım aı -meIlS olim praeceptoribus matheseos, anomaliam 1L1am, NIiS1 Summi
Pontifäces mandato et NOoN Certie tempus tandem
ut Julius Caesar aliquis, SIVe UgZUSIUS saeculo OFr1re{ur, qul DU  1icCum
beneficium Drocurarert. De hac autem IUSIUS SCI1DS1 postea, CUu Venetiis

ad Petrum Canisium, Theologum, singularem INneum iautorem
amıcum.

Itaque deosculatis e]us edibus, discessi, 1DSO ecclesiam INgZTeSSO,
sacerdos processit ad altare Intererant qQuUOQUEC quinaue cardinales.
ONLNEeX 1Dse vestitus erat toga SCHu Dallio albo alarıl, Cu superpellicco
et humerali solito rubei coloris, DileO patulo, cCalcıamentis Cand1ıdIs,
baculo ligneo COrNea desuper imagine culpta; sequebantur 1amiliares,
comitabantur utrınagque duodeni eivein milites

Inde Tibu T), OPDidum ad radices montium situm, DeMMUS:! aUQUarum
scaturientium ibi abundantia est ideoque in horto Farnesiorum
amoenissima aQqUu ar um diversis ONtIDUS ebullientium genera Cernere
licet Distat eTO et Roma et Freschada duodenis miliaribus.

Tusculum Ooppidum est duodecimo ab rbe lanide, celeberrimum
quondam Iusculano V1 Ciceronis Droxima: CUJUS CIves Cu  z aliquando
junctis CUu eXerCc1ıtiu Friderici Aenobarbi imperatoris viribus, Komanos
ingenti CIa afflixissent, Ooppidum NOn mu DOSst, data OCCasione, Ro-
manıs eXcıisum est et deletum Ideo instauratum DOStea ODDidum
Frescata nuncm)atum est.

Maii Postridie rediimus: interim dum ONLNeX redea
reliqua in rbe pervestigamus. Rediit eTO SaDDatho mane 120 Maiil,
COMMISSAa est Brevlarii nostr1 emendatio et approbatio 1 1i 1 -
] f  C Ö, caetera Z 1 Ö 1 Ö, Qul quidem diutissime susti-
nult, ut CUu S{tatiutios dies iDi integros perstitissem, demum iniectis rebus
domum reverti statuerem, Ho amen consilio, ut de omnibus eP1SCOHPUmM
Vercellensem certiorem redderem, qu1l DETI iteras expeditionem deinde
urgerei, certe facilius Oom obtineret, qUam CO 1Ce 65
dediaue negotil seriem in scr1ipto Prothonotario Spetiano, qu1l et 1DSse
nterea instare apud Datarium. Has eIo ad ePISCODUM SCI1DS1 literas

26 Maii. Reverendissimo Domino Joanni Tr an-
C1SCO, EpDpDiscopo erce  ensı et Nuncio Apostolico,
alutem

Meum erat, Rme Praesul,; Drımo statım die, quO Tuae Gelsitudinis
iteras RKomae aCCeCDCTaM, rescribere;: Cu quae®e hic agenda habe-
am, dierum negotium arbitrarer. iteras donec resSDONSULN
Sanctitate Apostolica obtinuissem, diferebam, CUu autem elapsis jam
sedecim diebus necdum expeditus SIM, discedere nihilominus decrevIl,
Dr1usquam 4QeSTIUSs OMININO excrescat. egzotium D (  C i d COMI-
mittam, Qqu} expedita ad Tuam Gelsitudinem ODDOFriunNO empDore mittat.
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Literas ad Cardinalem Ö e  C .a 15) NOn Vidi, negaruntaque SC 111as
aCcCcepisse. Cardinalis Syrletus Breviarii negotium Summi Pon-
tincis SUSCEDIL. pse Summum Pontificem rurı aCcCCess1ı apud ontem Dra-
CONIS, qQuO ieris Pentecustes senesserat, atque Optima commoditate, ua®
in anımo habebam, EXDOSUlL Omnia uUNnc Datario dependent Quam p..
tero,reditum maturabo, ut quandoquidem Tuae humanissimae Gelsitudini
ita placet, eSsStOo I ranslationis Eusebii, S1 quo modo DOSSUM, ntersim.
Benignissimus Deus 1uam Rma.m Paternitatem Helvetiae Datrocinantem,
incolumem quam diutissime Servel, Uua® in cClientulorum Numero 16-
tineat

Datum C, pDostridie solemn1tads Eucharistiae 1581

Unum tamen anxıum detinebat, quod de itinere Mierosolymitano,
m mihi Pontifice COMNCESSUM esse NeEC NC, dubius discederem
tantum mihi OpDoOrtunitatis iuisset, ut de Pontificis Cerius altem

REDITUS RBE OMA
Cum et Vercellis dissuasa Romae dilata esse tiineris Hierosolymi-

taniı expeditio, desiderium languere Coepit supererat amen exX1igzua
SDCS Venetiis licentiam impetrandiıi, S] modo qua®c Navıs superesset, qQuUa«e
iter illud Suscipereft, Nam QUUuUmM iestum Euchäristiae transıiisset, quO tama
est, alteram navim Tripolim Syriae petere, VI1X am amplius restare
arbitrabar NLı igitur deinceps de in anımo VerSsSare decreveram,
donec de Opportunitatibus Venetiis certior

27 Maii. Itaque Sabbatho, quod testum Corporis Christi sequebatur,
Roma discessimus, Lauretam VeISUS iter instituentes Iyberim nt  'a
ole SeCcu ylvio (qui 190791 Drocul ab rbe abest) transcendentes, C a-

] Nn Ö DaSSuum, S bie (  O  JO NOCTie Dervenimus, ib
Franciscanum patrem theologiae doctorem, Gallum reperi,; 19) qul dem
Palaestinam petebat: nolui amen de INCO instituto qQuicquam dicere, S1-
aquidem jam plane incertus Prope INONSs Soracte esT, Horatii Carmine
NOLUS, NUNC Sylvestri dictus, quod In illius CacCcumiıne beatus DONTNEX
Dersecutioni tempore delituerit, ut lerunt INONS est solitarius Nullı alteri
haerens, miliaris longitudine.

28 Maii. nde Burgeto miliaria sunt ad pontis ntiqui rudera
DAaSSuu. hic olim Sabinorum colonia erat Narn C  © 9000 DAassSu

@ C, fa  C 12 DaSSuum; ODPDIdum hoc est inter duos montes
SIC dictum, quod strictum sit COeNam hospes mu de Banditis
narrabat, quı 1S In montibus oberrabant:;: DeT am enım Dartem ADp-

15) Tolomeo Galliıo Voxn Como, seit März 1565 Kardinal, w  Aır der Staats-sekretär Gregors JIL. un wurde
Er STar. 1607

gewöhnlıich Aur der Kardinal "49) 0! Como genannt.
16) Im Pilgerverzeichnis zahl: ıhn unitier den sechs Minoriten auf und nenntıh Joannes Benedictus, Gallus.
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DoeNInNus extenditur, multis in locis rubens, ut et solum rubeufi SIC, velu
de erra, ubi dam Creatus Tuit aSsserunt, UUaC quod rufla eSSET, Ädam
161a Iult, et inde homo DrImus Adam, tamauam errenus

Historia autem de Draedonibus EeXulanlDus hoc modo
dinalis SfiTO r{i1a Pontilice cCcum duobus mMuLNDUS militibus CaDl-
tanels iluc MISSUS era(fi, Qul as cCon]uratorum CODIAS deleret.!”) Frant
autem banditorum simul ad 150, Oomnibus modis armısque tipatı Verum
mortie Draeventus cardinalis Komam perlatus est deiunctus redieruntague
simul 4() elvelll, UUOS de custodia Pontiäcis deduxerat nterea dux
eXerCItus nomiıne, familiae Romanae, 0S DCTI-
SCHQHUECNS in domo quadam sola SC A1CeE oTMendi1t, qU am dum ODDUZNATEC
statult, egrediuntur 11i sclopetisaue eft a llis levi praelio invicem SCSC IC-
diuntur, Latinus ylobulo DeET brachium traleCtus iugam arripıt, caeduntur
de Komanis a llis V1C1N1IS C1IVITalLlDus vigıint! SCX vel riginta, ban-
1018 QaUT er vulnerati uerunt, OCCISUS nulus Fx 1111S, Qu1 CONCI-
derant tres cCapitane] erant, in UuoS proiligatis Caeter1is praedones magis

MmMagıs saevlerunt OCCISOTUM COTDOTa ın irusta SECAFrUNT, alios ire-
quentiSSImI1s nsuper vulneribus dilaniarunt, ut dignosci amplius nNnon DOS-
sent Qua de multus planctus luctus audiebatur ubiaue, dum
quısque SUUMmM vel .Iratrem vel imnem ugeret, contigeranfique ista duos
tantum dies antequam NOS advenissemus, ideoque formidandum nobıs
eralt, quid periculi in NOS QUOQUE redundaret, quod DECT eosdem nes
ıter nostrum endere et praedones uC exasperatı V1X ulli Dai-
Cereni, 1Ce alias in itinerantes Deregr1ino0s nihil molirentur, N1s1 N1UumMmMOS
äa1t de els sperarent. Consolabatur amen NOSs divinae protectionis
praesentia, UJUuUaC Deum imentes in CUum sperantes nunguam destituit,
SicCQue transıvimus, inımıcum hominum nullum Oobvium habuerimus,
aus Deo

ıtten ın der Beschreibung Venedigs hoalt Werro noch olgende IC r-
ganzungen nach:

ultis eTO diebus dum eXspectamus elabDentiDus, nonnullorum 1C-
cordatus SUM, UUaC scribenti ante in mentem 1ON venesrant, qQua«c hic
annotanda memoriae gratia dux1

Imagines altarıum DET taliam Dictae Sunt parte et
planae, sculptae 1NeC N1ıs1 In altaribus vetustioribus. Altarıa

17) Alexander SfTorza de Oora, Biıschof VOo Parma, VO Papst Pius
März 1565 ZuU Kardinal ernannt, erhielt die Tıtelkirche Marıa INn Vıa un!

STar den Maı 1581 Am Jan 1570 erfolgte seINE Ernennung ZU Legaten Vo

Bologna und der Romagna. Hiıerarchla 1L, 52) cheint Irrg folgenden Be-
auf den jungern ardına Franz Sforza zZUu beziıehen, welcher Trst 1583

Kardınal wurde. 1580, Juhlıl 114 ard. Sfortia eputatur egatus in un1ıverso stia
ecclesiastıco, praeter:‘  am 1n legatione Bononiens!i1, quod status ecclesiastiıcus
multis mensibus latronibus et bannıtis graviter ınfestatur, renovavıtque Papa
bullas fe Pır et predecessorum contira recepiores hulusmodi bannıtos e{
facınorosos homines.
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autem qQuaqua VEOTISUS constituta, tam VeTrSus septemtrionem vel OCCI-
dentem meridiemve quam orjlentem.

Coram imaginibus in apothecis lampades accenduntur diehus sab-
1nN1s et vigiliarum, nonnullis et1am locis imaginibus in DUDHCIS
VICIS lateis

Imagines Romae, Venetiis apud Malamocam et alibi reperliuntur
DAauUCIlS diebus, beatam Virginem CTE niante in ulnis repraesentantes,
uae plura un ideoaue Romae te JUaC-
dam exstructa uerunt

Episcopi nonnulli SUlS C1IVITaLiDuUSs praescribunt a.d QUOSVIS
C1IVv1I1UumM STatius accommodata. Vercellis v1di, UUa mercatoribus aCctia erant.

reiormatum 1di secundum OTI-
dinem Benedictinorum Cassinensium in coenobio Veneto Nicolai; m1-
rabar, quod in quibusdam dinerebat CUM OVO Romano. Impressum erat
NNO 1580

udaeis Coemiterium est exira urbem, Romae et Venetiis. Hic
eti1am SUUuMM est

Als Sebastian Werro nach Venedig kam, WarTr das Pilgerschi schon
abgefahren, IN aber der Küste VON strien ınter Die vierzehn
Pilger wurden jedoch gerette und kehrten nach Venedig zurück,
mit einem anderen Schifif die Meertiahrt VON Werro ent-
chloß sich, diese unvermutet sich och jJjetende letzte Gelegenhei eben-

benützen und gyemeinschaitlic mit diesen allfahrern 1iNs heilige
Land pilgern. Er tat jedoch nicht, ohne die geistlichen und elt-
lichen ehorden VON Freiburg VOon dieser Aenderung des Reiseplanes in
Kenntnis setzen und vorläufig urz über das berichten, Was DIS-
her in Rom ausgerichtet

Scripseram CcCIO in pDatrlam, ut de INnearum STAatiu Ceri essent,
praecipue domino Praepnosito C ın hunc modum:

Reverendo Domino Praeposito alutem
uod Vercellis sententiam mutare, instante ePISCODO, COACTIuUSs iuerim,

Dei arbitror nutu contigit. nterim enım Romae primarıam Christian-
OT UMmM Ecclesiam cComplurium beatorum martyrum monumenta V O-
terumaue imperatorum aedihcia, qualia SUun(t, et antıquitates v1di, simul-
UJuUuC Lauretanum sanctum emplum redeundo invisi Venetias denique
adveniens, tempestivam uUC opportunitatem INneO Droposito commodam

anımı sententia invenıi. Navis enim, UJUaec CIrca Ascensionis Salvatoris
tTestum solverat, apud striam nauiragium peregrinantes coegit
Venetias redire:; perierunt 26 homines, peregrinantibus religionis CI 2O,
QUOTUmM 14 erant, nullus; enım singzulari in COS Dei efusa gratia,
incolumes evaserunt et aliam propediem discessura est in
Syriam, exspectant 18) Quapropter una CUu  S iamulo Blasio Zügler]

18) Am and Hı peregrini, dum exspectant, ınterfuerunt Venehis solenn] DI'o-
eessioniı Eucharistiae singulı senatoribus singulis honorifice deduct.
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statu!l OMNAINO, Deo benigne avente, CUu 15 Hierosolymam petere
Untibus igitur tandem duobus septuagıinta (hoc est minimis) dis-
cipulis Emaus, comitem Dominus adıunxX1 (Lucas 24), Oculis quidem
cordis manifestus, COTDOT CIS VCIO, qu1a2 DeT speculum tantum videmus,
absconsus Cor 13): laus Deo, qu1a potioribus nNOLUS, expleturus Naud
Je alllmos nostros divinis mysterils, ut Cu Coenam CUMmM Ilo SUMEMUS,
Deriecte SICUTI est CO  us Jam DETEZTINUS Mierosolymam
ae{tatus, qu1a tantes erun pedes nOostri atrıls illius (Psal 121) Deo
1{1 volente

Valete 8 INeE]N, quod UMIMMODCT desidero, vestris precibus
INECIMOTECS, hoc CIl irater Iratribus Deto Ego DIo tenuitate ® vestri

ero. Salutabis eosdem Canonicos, uN1vVersum
Friburgensem, etiam favori et bDenevolentiae plurimum

cCommendo, aliosaue Drivatim aINnlıcOS et iamiliares, iterum valete Tuam
Reverentiam etiam rOXO, UUac DOopDuli Dietatem alutem CONCeErnNunt,
Darı SCINDET Dromptitudine Dromoveat una Cu ecclesiasticis ratrum et
Ecclesiae rebus

Venetiis, unı 1581

Alias deinde literas dedi, ut calce ibelli habentur
enerabilıi Patri TO Canisio alutem

Non dubito, Dater venerande, quıin Collegium Friburgense tandem
fundamentis Jactis nıti1um Coeperı axXı Deus, ut bonis rtibus INnStituenda
juventute elices DITOSTEeSSUS faciat 1uam Paternitatem quam
axX1ıme obsecro, taedia illa, qua«ec anno ob ubitam mutationem
accidunt NOn ita graviıter SUSC1IpIlat laetiori pDaululum rusti-
Citatı gnoscat

Ego, Cu  3 Romae Summum Pontificem rurı inter  z eundum allo-
CUTLuUS praeter alia, QUac illius Sanctitudini rogavi qQquO0Qque, ut
apud imperatorem et christianos Dr1IncC1Ipes reliquos de emendanda annı
ratione ageret, CM Ili malo subveniri NIS1 1DSC 1emM
aggrederetur, quandoquidem otum ab CIUS aucCtoritate dependeret Ipse
interrogato M®e, HNUum Mathematicus respondit, jJam de

ad primates SCI1DSISSE, negotlumaue oftfum Cardinali Syrleto, ul
doctiores huijus saeculi habetur, COMMISSUM esSSse. auodam deinde Protho-
notario Detlano0 audivl, decimum Jam aMl um CSSC, QUO 1li emenda-
f10n1 incumbant DTOX1IMOquUEe annNo in Dubliıcum CRTESSUTAM Quae CUu doctis

gratissima Iutura SIT Tuam Reverentiam de cCertiorem eddere
volui OÖpportunitatem ineae devotioni Deus credo tandem btulit Hiero-
solymam igitur sanctam Deregzr1nı STaiu visitabo, 1DSO benigne avente.
Ipse quUOqQUE TIuam Paternitatem INncae patriae diu CUMmM mu iructu
incolumem servet ale

el  D f 1 pridie idus Jun  11 1581
venerabile cCapitulum Sancti Nicolai

FEtsi ante INeuUum discessum, 111 ratres, de Mierosolymitana Droifecftione
DAauCISs INnecam mentem apDDeruerım, amen de Jam apud statueram
editaque mih: Deus gratiam, am aggrediendi. Vos TOZO,
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n diutinam absentiam SINISTIre interpraetemini ost reditum CNUM,
Deo ante, 000068 studio neglecta temDus resarclam, eandem el DETEC-
grinandi felicitatem (presertim SI vestris orationibus juver) qua hactenus
USUSs SUM, uC Deo ODptOo et

Ne Komae rustra multos dies Iulissem, laboravi 1C DIO Breviario,
emendatio approbatio Cardinali Syrleto Sanctissimo Domino

est absolvetur brevi  9 ad haec, ut NOStro Praeposito et
1US SucCcCcessoribus pDotestatem consecrandi calices et
Corporalia obtinerem, idque instinctu Episcopi Vercellensis;
qu1a negzotium agistro Datario Ol  $  n  ImM1SSUMmM  — fuit ab DSO
quidem reportare DOT{ul Scripsi eIOÖ ad Episcopum, ut urgeat
NON nutile Iuturum, S1 ad Episcopum de scribatur, ut Drivilezium

nostrae Ecclesiae obtineatur, dum uCc Romae ejus emorla
est et petitio DeTr apud Pontificem acta Olul antehac de hisce
rebus scribere, donec inopinatum privilegium illi attulissem,
sed sententia NON Cessit

Augustinenses SUO provinciali brevi empDore iteras decreto
Sim mi Pontificis abebun Scripsissem DeTr Antonium Montenach

tempDus tum NonNn suppetebat
A

Auf dem zweitletzten Blatte des ganzen Reisebuches ste das
Itinerarium Romanum reditu.

OMA inde Sunt millia DaSSUuum ad Primam portam, inde Castel
NONV 0, Rignano, Stabio, urgetto, Urticuli, Ü Narnıi, Terni,; Ö  X Stre-
iura, DOoletum, Maria de Kegiano, Passo (sub arbore) Ver-
C Serravalle, la Mucia, 12 elIorte, Tolentino, Macerata,
10 RKecanatıi, Lauretum

inde Sunt 15 millia DasSSuum ad urbem Anconam, nde
15 Synagallia (Senogallia) ] Passo, Fano, Pesaro, Pisaurus, 10 Ca-
holica, 15 Ariminum, Savinian, Cesena, 10 OT'1Il; 10 Faenza,
mola, Forum Cornelii dicta, Castel Pietro, Bologna

BONONIA, inde 2() millia DasSSuum est odena, 15 Rege, 15 Parma,
Caste]l ue Burgo Donino, Fiorenzola, Plesanza, M Lode,

15 Marignan, 10 Milano

MEDIOLANVM, inde 13 millia DaSSum est Berlasina, 13 Como,
Balerna, endris, aDo del Lago, Lugano, Birseck Cadenazo

] piede, Bellizona
Werro hat dieses „Itinerarium” NUur ZUum kleinen Teil benützt, da “a°}

ber Loreto ach Venedig reiste und nach der Rückkunift AaUus dem eilıgen
an VON Venedig über Mailand uıund den großen St. ernnar: ach
Freiburg zurückkehrte


